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77. Jahrgang 


Kommt es zum Generalstreik? 


Poznan Dienstag, 29. November 1938 


Frankreich im Streikfieber 


Daladier will ſcharf durchg 


m Saris, 28. November. Der Beſchluß des 
ib "eiltiichen Gewerkſchaftsverbandes. für Mitt- 
Kar 30. November, den Generalitreif in ganz 
nice reich zu verhängen, hat die Regierung 
wit unvorbereitet getroffen. Seit dem Ge 
erkſchaftskongreß in Nantes war ſich die fran- 
Ab e Regierung völlig im klaren über die 
ſichten der Gewerkſchaftsbewegung. Im 
aufe der letzten Wochen hat ſich der Wille des 
i niſterpräſidenten, ſeine Politik der wirt- 
ý tlichen, finanziellen und moraliſchen Wieder- 
au richtung Frankreichs bis zum äußerſten durch⸗ 
führen, noch verſtärkt, trotz aller Hinderniſſe, 
e ihm entgegengeſtellt werden. 


Wie in unterrichteten Kreiſen bekannt wird, 
hat die Regierung beſchloſſen, alle notwen⸗ 
: digen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 
DODrdnung zu ergreifen und das Funktionieren 

der öffentlichen Dienſte und Verwaltung zu 
ern. Die Regierung wird beſonders auf 
das im Juli vom Parlament beſchloſſene 
Geſetz über die Organiſierung der Nation in 
Kriegszeiten zurückgreifen, das einen Artikel 

enthält, der für den Fall von Unruhen die 

kobiliſierung des geſamten Perſonals der 

öffentlichen Dienſte und der großen für die 

ndes verteidigung arbeitenden Induſtrien 

ermöglicht. 


Zwei Erlaſſe ordnen bereits die Requirie⸗ 
ir ng der Eiſenbahn von Anzin und der nord⸗ 
it aihen Bergwerke an. Wie Havas betont, 
de Miniſterpräſident Daladier entſchloſſen, in 
er augenblicklichen Lage — und zwar in voller 

ebereinſtimmung mit allen Mitgliedern ſeiner 

egierung — allen Eventualitäten die Stirn 
zu bieten. ; 
ab nifterpräftbent Daladier hatte am Sonn: 
end nachmittag eine weitere Beſprechung mit 
Par Präfekten des Seine⸗Departements, dem 
riſer Polizeipräfekten, dem militäriſchen 
neti Mandanten von Paris und feinem Kabi- 
t tschef, General Decamp, dem Generalſekre⸗ 
Pe m Innenminiſterium und einer führenden 
erſönlichteit der militäriſchen Rechtſprechung. 
Ne wurden die Maßnahmen beſprochen, die die 
gierung zur Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ardnung und zur Sicherung der behördlichen 
rbeiten am nächſten Mittwoch, dem Tage des 
eralſtreiks, zu ergreifen beabſichtigt. 


„Die Exiſtenz der Nation 
ſieht auf dem Spiel“ 


s Finanzminiſter Reynaud richtete am 
drinnabendabend über den Rundfunk einen ein⸗ 
Nglichen Appell an alle Franzoſen, die Re: 
ng bei dem Wiederaufrichtungswerk zu 
nterſtützen. Alle Franzoſen feien fih über die 
befährliche Lage klar, in der ſich Frankreich 
efinde. Niemand habe die Bilanz bezweifelt, 
iba er kürzlich über die finanzielle und wirt⸗ 
i lie Lage Frankreichs und über das ſtän⸗ 
= anwachſende Defizit des Staatshaushalts 
diegeſtellt habe. Reynaud wandte ſich gegen 
e lügenhaften Behauptungen, die in der 
Reſentlichteit über die Notverordnungen der 
Nafterung verbreitet würden. Die Exiſtenz der 
J. ton ſtehe auf dem Spiel. Es ſei keineswegs 
de daß berechtigte Wünſche und Forderungen 
er Arbeiter nicht vorgebracht werden dürften. 
i es müſſe aber im geſetzlichen Rahmen ge- 
chehen. 
Po feinen Schlußworten brachte Reynaud die 
off Franzoſen über⸗ 


— me e n nn, 


pS 


bereits angeordnet 


haben. Kein Franzoſe habe das Recht, dem 
Staat die verlangte Unterſtützung und Hilfe 
zu unterſagen. 


Paris am Mitwoch ohne 
Zeitungen? : 


Die Maßnahmen der Regierung gegen den 
Generalſtreik (Requirierung der Eiſenbahnen, 
Bergwerke und ſtaatswichtigen Betriebe, be⸗ 
ſonders der Fabriken, die für die Landesvertei⸗ 
digung arbeiten), veranlaſſen zahlreiche Blätter 
zu der Feſtſtellung, daß Miniſterpräſident Dala⸗ 
dier damit im Grunde genommen nur das 
Syſtem anwende, das im Jahre 1910 der da⸗ 
malige Regierungschef anwandte, um einen 
Eiſenbahnerſtreik zu brechen. Damals wurde 
das geſamte erforderliche Eiſenbahnperſonal, 
ſowohl Stationsvorſteher, Zug⸗ und Lokomotiv⸗ 
führer, wie auch Heizer, Weichenſteller uſw. 
unter die Fahnen gerufen. Im Weigerungs⸗ 
falle ſorgten Militärgerichte dafür, daß die 


den, zu Gefängnisſtrafen verurteilt wurden. 


woch auch die Untergrundbahnen requiriert 
werden, um den normalen Verkehr trotz des 
Streiks aufrechtzuerhalten. Das „Jour⸗ 
nal“ berichtet, daß die Eiſenbahner trotz der 
Requirierungsorder planen, mit allen Mit⸗ 
teln den Eiſenbahnverkehr am Mittwoch zwi⸗ 
ſchen 4 Uhr früh und 7 Uhr abends lahmzu⸗ 
legen, d. h. daß ſämtliche Signale blockiert 
und auch die elektriſchen Signale ſtillgelegt, 
und daß die Eiſenbahner mit verſchränkten 
Armen während der ganzen Dauer des Streiks 
an ihren Plätzen ſtehen werden. 


Mehrere Blätter veröffentlichen Meldungen 
ihrer Londoner Berichterſtatter, in denen uf 


warnende und beſorgte Preſſeſtimmung engli- 


ſcher Zeitungen hingewieſen wird. 


Warſchau, 28. November. (Eigener Bericht.) 
Bei der Beſetzung von Jaworina iſt es von 
neuem zu Zuſammenſtößen zwiſchen polniſchem 
und tſchechiſchem Militär gekommen. Wie die 
PAT. meldet, beſetzte die polniſche Armee in 
Uebereinſtimmung mit dem Notenaustauſch vom 
25. Oktober am 27. November alle übriggeblie⸗ 
benen Gebiete, die an Polen an der ſlowakiſche 
Grenze abgetreten wurden. i 


Bei der Uebernahme von Jaworina ent- 
wickelten ſich Auseinanderſetzungen zwiſchen 
polniſchen und tſchechiſchen Militärabteilun⸗ 
gen. Beim Zurückziehen der tſchechiſchen Ab⸗ 
teilungen fielen von tſchechiſcher Seite einige 
Schüſſe, durch die Major Rago getötet und 

ein Unteroffizier ſchwer verletzt wurde. Auf 
Anordnung der polniſchen Kegierung hat 
der polniſche Geſandte in Prag unverzüglich 
interveniert und die ſofortige Durchführung 
einer ſtrengen Unterſuchung und die Beſtra⸗ 
fung der Schuldigen gefordert. 
Die tſchechiſche Regierung hat ihr Bedauern 
über den Vorfall ausgeſprochen und mitgeteilt. 
daß der Generalſtab eine unverzügliche Unter⸗ 


reifen — Die notwendigen Sondermaßnahmen 


400 000 Arbeiter unter Militär- 


nelek 

Der Minifter für öffentliche Arbeiten hielt in 
Gegenwart Daladiers eine Rundfunkanſprache 
an die franzöſiſchen Eiſenbahner. Er erinnerte 
daran, daß ſich der geplante Generalſtreik nicht 
gegen die Geſellſchaft richte, ſondern gegen den 
Staat. Die franzöſiſchen Eiſenbahner ſind be⸗ 
reits vom Militär abhängig. Bisher ſtehen 
ſchon 400 000 Eiſenbahner unter Militärgeſetzen. 
Im Falle der Leiſtung von Widerſtand werden 
ſie von Militärgerichten abgeurteilt werden. 
Der Miniſter betonte, daß die Regierung im 
Notfalle Truppen einſetzen werde, um den regel⸗ 
mäßigen Verkehr aufrechtzuerhalten. 


Kampfanſage Daladiers 


In ciner Rundfunkanſprache am Sonntag 


Streikenden, die ſozuſagen zu Deſerteuren wur⸗ 


Das „Oeuvre“ kündigt an, daß am Mitt- 


gab der franzöſiſche Miniſterpräſident Dal a⸗ 
dier die energiſche Erklärung ab, daß er feine 
Pflicht gegenüber der Nation erfüllen und den 
Geſetzen Achtung verſchaffen werde. Dieſe Er⸗ 
klärung hat in der franzöſiſchen Oeffentlichkeit 
einen ſtarken Eindruck gemacht. Die Montag⸗ 
Frühblätter, mit Ausnahme der marxiſtiſchen 
und kommuniſtiſchen Zeitungen, unterſtreichen 
die Bedeutung dieſer Kampfanſage der Regie⸗ 
rung an die Hetzer und geben der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß die Regierung vor den verſchärften 
Drohungen nicht kapitulieren werde. Hier und 
da verſpricht man ſich auch gegebenenfalls einen 
gewiſſen Erfolg von der Vermittlungsaktion 
der Frontkämpferverbände. Noch hat man in 
vielen franzöſiſchen Kreiſen die Hoffnung nicht 
aufgegeben, daß die Mehrzahl der Arbeiter, 
Eiſenbahner und Beamten ſo viel Vaterlands⸗ 
liebe und Vernunft aufbringen werden, um der 
Generalſtreikparole nicht zu folgen. Immer 
zahlreicher werden auch die Stimmen, die in 
dieſem rein politiſchen Generalſtreik die Mos⸗ 
kauer Urheberſchaft anprangern und die Ver⸗ 


polniſche Soldaten getötet worden. Außerdem 
erlitten einige Verletzungen, unter ihnen ein 
Hauptmann von der Stabsgruppe. 


wichtigen Abſchnitt“ 


Warſchau, 28. November. (Eigener Draht: 
bericht.) Die Grenzzwiſchenfälle mit der Slo⸗ 
wakei veranlaſſen die polniſche Preſſe zu Kom⸗ 
mentaren, in denen ſie hervorhebt, daß Polen 
ſich gegenüber den Slowaken ſehr maßvoll und 
freundſchaftlich verhalten habe. Mit Schmerz 
ſtellt „Dobry Wieczór“ fejt, daß die Slo- 
waken den guten Willen und die große Mäßi⸗ 
gung Polens nicht zu ſchätzen verſtanden und 
noch einmal einen Mangel an politiſcher Reife 
zeigten. Sie wären einer antipolniſchen Pro⸗ 
paganda gefolgt, die für fremde Zwecke die 
Slowaken der Freundſchaft Polens beraube und 
ihre Unabhängigkeit ſchwächen wollte. Die jlo- 
wakiſchen Politiker hätten ſich für eine für die 
Slowakei ſelbſt ſchädliche Agitation gewinnen 
laſſen. Die beſchleunigte Beſetzung des Polen 
zuerkannten Gebietes wäre um ſo notwendiger 
geweſen, als die antipolniſche Agitation zu einer 
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haftung der verantwortlichen Hetzer oder ſogar 
das Verbot der Kommuniſtiſchen Partei fordern. 


Die Gewerkſchaf len 

hetzen weiter 

Der Generalſekretär der Spitzenorganiſation 
der Eiſenbahnergewerkſchaften, Semant, hat 
in den ſpäten Abendſtunden des Sonntags zu 
den Appellen des Finanzminiſters Reynaud, 
des Miniſters für öffentliche Arbeiten de Mon⸗ 
zie und der Rundfunkrede Daladiers Stellung 
genommen und erklärt, daß die Eiſenbahn⸗ 
arbeiter ſich nicht durch die Requirierungsorder 
des Miniſterpräſidenten, die der marxxiſtiſche 
Gewerkſchaftsbonze als ungeſetzlich bezeichnet, 
einſchüchtern laſſen. Semant kritiſierte dann im 
einzelnen die Ausführungen des Miniſters für 
öffentliche Arbeiten und lehnte die Bezeichnung 
„politiſcher Streik“ ab, die de Monzie der 
Proteſtbewegung der Eiſenbahner gegeben habe 
Keine Drohung und kein Druck würden dis 
Eiſenbahner zum Nachgeben zwingen. Div 
illegale Requirierung würde die Unzufrieden, 
heit nur noch verſchärfen und die Gemüter auf⸗ 
reizen. Die Eiſenbahner würden dieſen Gewalt⸗ 
maßnahmen nötigenfalls die allergrößte Kraft 
entgegenſetzen, nämlich die des paſſiven Wider⸗ 
ſtandes. Sie würden während der Dauer des 
Streits völlig taubſtumm und teilnahmslos an 
ihren Maſchinen und auf ihren Poſten bes 
harren. (1) 

Im Gegenſatz zu den hetzeriſchen Phraſen des 
Marxiſtenhäuptlings hat der Berufsverband 
der nicht der COT. angeſchloſſenen Eiſenbahner 
ſich gegen den Generalſtreik ausgeſprochen, der 
unter den augenblicklichen Umftänden einen 
politiſchen Charakter habe und der ganzen Na⸗ 
tion abträglich ſein würde. Dieſer Verband 
fordert daher alle Eiſenbahner auf, am 30. No⸗ 
vember ihren Dienſt zu verſehen, um nicht das 
Wirtſchaftsſyſtem des Landes zu lähmen. 


Rücktritt des Kabinetts 
Imredy abgelehnl 


Budapeſt, 28. November. Reichsverweſer 
Horthy hat, wie nunmehr amtlich beſtätigt wird, 
den Rücktritt des Kabinetts Imredy abgelehnt 

In gut unterrichteten Kreijen verlautet, daß 
Außenminiſter von Kanya in allernächſter Zeit 
einen längeren Urlaub antreten wird, den er 
vorausſichtlich im Ausland zu verbringen beab⸗ 


ſichtigt. 


Neue lſchechiſch⸗polniſche Zuſammenſtöße 


Ein Major und zwei Soldaten getötet — Die reſtlichen Gebiete von Polen beſetzt 


Forderungen geſtellt worden. Die polniſche 
öffentliche Meinung verlöre nicht die Hoffnung, 
daß die Slowaken früher oder ſpäter verſtänden, 
daß ſie das Opfer von Intrigen geworden ſeien, 
die mehr gegen ſie ſelbſt als gegen Polen ge⸗ 
richtet wären. Trotz der ſchmerzlichen Erfah⸗ 
rungen der letzten Tage, ſo ſagt „Dobry Wie⸗ 
czör“, möchten wir glauben, daß die Opfer, die 
von Polen gebracht wurden, damit die polniſch⸗ 
ſlowakiſche Grenze verbinde und nicht trenne, 
nicht vergeblich geweſen ſind. 


Der „Rurjer Warſzawſki“ hält für be- 
ſonders belaſtend, daß die Ueberfälle auf die 
polniſche Abordnung mit Beteiligung der Be⸗ 
hörden und des Militärs, wie im amtlichen 
polniſchen Communigqus feſtgeſtellt wird, aus- 
geführt wurden. Es ſei ein unerhörter Vor⸗ 
gang. Das Blatt erinnert daran, daß ſeinerzeit 
Italien gegen Griechenland auf Grund von 
Grenzverletzungen ſofort Repreſſalien ergriff 
und die Inſel Korfu beſetzte. „Kurjer War⸗ 
ſzawſki“ ijt der Meinung, daß bei Repreſſalien 
die polniſche Macht ſich leicht bis nach Preß⸗ 
burg hätte verſchieben können. Aber auf dieſem 
Wege wolle Polen keine Grenze mit Ungarn 


ze nung zum Ausdruck, a x 
nie zu haben, daß in den Notverordnungen ſuchung e net hat. 1 er iyitematifchen Demaskierung des abgetretenen ſuchen und wolle konje.uent die Selbſtändigkeit 
chts enthalten ſei, was zu einem Mißtrauen Bei den Zwiſchenfällen, die fih am 25. Novem- Gebietes geführt hätte. Die polniſche Regie- | der Slowakei reſpektieren, um die ſich Polen 


uten die Regierung berechtige. Die Regie⸗ 
. ſei ſich des Erfolges ihres Werkes ſicher, 
ſſe aber die Unterjtügung aller Franzosen 


ber in der Gegend von Tſchetſcha zugetragen 
haben, als die polniſchen Truppen das Gebiet 
beſetzten, find — wie die PAT. mitteilt — zwei 


„Traurige Erfahrungen auf einem 
| 
| 


rung hätte größte Zurückhaltung bewahrt. Trotz 
der Provokation und des gezeigten ſchlechten 
Willens wären von ſeiten Polens keine neuen 


| 
| 
| 
| 


mehr jorge, als die Slowakei ſelbſt „PAT“ 
ſpricht von traurigen Erfahrungen auf einem 
wichtigen Abſchnitt. 
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Deutſchlands Erzeugungsſchlacht geht weiter 


Appell der großdeutſchen Bauernſchaft auf dem 6. Reichsbauermag in Goslar 


Goslar, 28. November. Der 6. Reichs⸗ 
bauerntag, der einen ſtarken Eindruck 
von den Leiſtungen und der Arbeit der 
deutſchen Bauernſchaft gebracht hat, wurde 
am Sonntag mit einer großen Rede des 
Reichsbauernführers, Reichsminiſter R. Wal: 
ther Darré geſchloſſen. Zu Hunderten 
hatte ſich das Führerkorps der deutſchen 
Bauernſchaft, Männer aus allen Gauen 
Großdeutſchlands, in der Goslarer Stadt⸗ 
halle verſammelt, um hier wie alljährlich 
aus dem Munde ihres Reichsbauernführers 
einen Rechenſchaftsbericht über das Geleiſtete 
und die Parolen für das kommende Jahr 
zu empfangen. 


Die Schlußtagung konnte keinen erhebenderen 
Auftakt finden als durch den Gruß des 
Führers, den Reichsbauernführer Darré 
überbrachte. 

Hierauf verlas der Sprecher des Reichs⸗ 
bauerntages, Landesbauernführer Bloedorn, 
Grußtelegramme des Stellvertreters des Füh⸗ 
rers, Reichsminiſter Rudolf Heß, und des Ge⸗ 
neralfeldmarſchalls, Miniſterpräſident Hermann 
Göring. 

Nunmehr trat Reichsbauernführer Dar re 
an das Podium, um ſeine große Rede über die 
Arbeit und die Aufgaben der deut⸗ 
ſchen Bauernſchaft zu halten. Mit ſtärk⸗ 
ſter Aufmerkſamkeit folgten ihm die Männer 
des Führerkorps der deutiher Bauernſchaft und 
mit ihnen die vielen Ehrengäſte, unter ihnen 
hervorragende Perſönlichkeiten von Partei, 
Staat, Wehrmacht und Wirtſchaft. 

Der Reichsbauernführer erinnerte eingangs 
daran, welche Bedeutung die Reichsbauerntage 
für das bäuerliche Führerkorps haben, um die 
Kraft für neue Aufgaben zu ſchöpfen. Wie ſehr 
der nervenaufreibende Kräfteeinſatz der Bauern⸗ 
führer und des Landvolkes ſichtlich einem großen 
Ziele gedient hat, zeige die ſtolze Wirklichkeit, 
die wir auf dem vorigen Reichsbauerntag noch 
nicht einmal in unſeren kühnſten Träumen er⸗ 
hoffen konnten: Zum erſten Male ſind hier 
unter uns verſammelt die Bauernführer aus 
der ins Reich zurückgekehrten Oſt mark und aus 
den ſudetendeutſchen Gebieten. 

„Mit dem heutigen Tage,“ ſo wandte ſich 
Darre unmittelbar an die Oſtmärker und Su- 
detendeutſchen, „werdet Ihr nun offiziell einge⸗ 
reiht in die Führergemeinſchaft deutſcher natio⸗ 
nalſozialiſtiſcher Bauernführer Großdeutſchlands, 
und Ihr gliedert euch damit endgültig ein in 
die große Leiſtungsgemeinſchaft, die hier in den 
Jahren der Aufbauzeit entſtanden ijt. 

Und ſo begrüße ich heute zum erſten Male 
hier vor mir die Bauernführer Großdeutſch⸗ 
lands!“ 

Im Anſchluß darn erinnerte der Reichsbauern⸗ 
führer an die Bewährung des Reichs⸗ 
nährſtandes in den nationalſozialiſtiſchen 
Aufgaben dieſes geſchichtlichen Jahres mit der 
Meiſterung der Verpflegungsſchwierigkeiten in 
Oeſterreich, der Verpflegungsſicherung 
bei der Befreiung der ſudetendeutſchen Gebiete 
und zum großen Teil gleichzeitig damit bei den 

Maßnahmen, die ſich aus der beſchleunigten 
Durchführung des Baues der Weſtbefeſtigungen 
ergaben. 


Mehrleistung und Rekordernte 


Auf die Ergebniſſe der Erzeugungsſchlacht 
übergehend, beſtätigte der Reichsbauernführer 
die in ſeiner Nürnberger Rede gegebenen Vor⸗ 
ſchützungen durch die inzwiſchen vorliegenden 
amtlichen Ermittlungen, die größte Ge⸗ 
treideernte, die Deutſchland je zu 
verzeichnen hatte, wobei die Brot⸗ 
getreideernte an das Ergebnis von 1913 trotz 
einer um 13 v. H. geringeren Fläche heran⸗ 
reicht, die Ernte an Gerſte dem Durchſchnitt 
von 1911 bis 1913 um 40 v. H, an Meng⸗ 
getreide um 140 v. H. übertrifft, die Kartoffel⸗ 
ernte mit mehr als 6 Millionen Tonnen über 
der Rekordernte von 1913 und 21 v. H. über 
dem Durchſchnitt 1928—32; die gegenüber 1932 
beinahe verdoppelte Zuckerrübenernte, die Heu⸗ 
ernte um eine Million Tonnen über dem 
Durchſchnitt der letzten fünf Jahre vor der 
Machtübernahme, die Raps- und Rübſenernte 
um 62, v. H. höher als im Vorjahre und um 
107 v. H. höher als im Durchſchnitt 1933 bis 
1937, die Hanfernte um 70 v. H. über dem Vor⸗ 
jahre und um 126 v. H. über dem Durchſchnitt 
der letzten drei Jahre, die Fleiſcherzeugung 
mit vorausſichtlich 500 000 Tonnen über dem 
Durchſchnitt 1928 bis 1932, die Buttererzeugung 
— trotz der Maul: und Klauenſeuche und des 
Melkermangels — immer noch auf dem Stand 
non 1936 iſt, der bis dahin in Deutſchland un⸗ 
erreicht war. 

Es werde in Zukunft eine Frage der geſam⸗ 
ten Volkswirtſchaft fein, die abſinkende Tendenz 
der Milchproduktion wieder in einer Steige⸗ 
rung zu verwandeln. Sie ſei heute im weſent⸗ 
lichen eine Frage des Milchpreiſes und des 
Leutemangels, die wechſelſeitig verflochten ſind 
mit dem Gefüge des geſamten Volkskörpers. 

Zu den an den Vortagen gemachten Angaben 
über die Mehrleiſtung ſeit dem Beginn der Er⸗ 
zeugungsſchlacht und dem Beginn des Vier⸗ 
jahresplanes gab der Reichsbauernführer Darre 
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drei 


grundſätzliche ſach⸗ 
gemäßen Bewertung: 

„1. Unterſchätze man leicht die Werte, die in 
der Landwirtſchaft produziert werden. So 
übertreffe der Wert der Milchproduktion 
Deutſchlands mit 2,5 Milliarden auch heute 
noch um einige 100 Millionen den Wert der 
Steinkohlenproduktion; die Fleiſchproduk⸗ 
tion ſei mit rund 4,5 Milliarden etwa gleich 
dem Durchſchnittswert unſerer geſamten Aus⸗ 
fuhr von 1933 bis 1936 und dem Wert unſerer 
geſamten Fertigwarenausfuhr 1937. Die Wei⸗ 
zenproduktion entſpreche dem Wert der Erzeu⸗ 
gung der Kokereien. 

2. ſei in der Landwirtſchaft der Grund und 
Boden die Vorausſetzung aller Produktion. 


Geſichtspunkte zur 


Das in Deutſchland gegebene knappe Maß habe 
noch von Jahr zu Jahr abgenommen. Dieſer 
knappe Raum zwinge zu einer intenſiven Be⸗ 
arbeitung, die heute in der Welt beiſpiellos da⸗ 
ſtünde. Stünden genügend Arbeitskräfte für 
die Intenſivierung zur Verfügung, dann 
wäre eine Erweiterung der Ernährungs⸗ 
baſis viel leichter durchzuführen. Tatſäch⸗ 
lich werden nach der Arbeitsbuchſtatiſtit jetzt 
gegenüber 1933, wo wir nicht dieſe Inten⸗ 
ſitätshöhe hatten, rund 165 000 Landarbeiter 
weniger gezählt. Darüber hinaus wurden 
230 000 landwirtſchaftliche Arbeiter in anderen 
Berufen beſchäftigt. Rund 400 000 arbeitsbuch⸗ 
pflichtige Arbeitskräfte ſtanden alſo weniger 
zur Verfügung als 1933. Der Verluſt beträgt 
rund ein Fünftel der Geſamtzahl! 


Führerwechſel im OSN? 


Erſte Sitzung der Parlameniskreiſe — Alrych ſtatt Stwarczyniti? 
Die neue Geſchüftsordnung 


Warſchau, 28. November. (Eig. Drahtbericht.) 
Am Sonnabend fand die erſte Verſammlung 
der Parlamentskreiſe des DIN ſtatt, zu der die 
meiſten Abgeordneten und Senatoren, darunter 
auch die Miniſter, erſchienen waren. Die Ver⸗ 
ſammlung leitete General Skwarczynſki, 
der die grundſätzlichen Forderungen der parlaz 
mentariſchen Kreiſe behandelte. Ein ausführ⸗ 
liches politiſches Referat hielt Oberſt Mie⸗ 
dzinſki. In dem offiziellen Bericht wird er⸗ 
wähnt, daß dieſes Referat oftmals von leb⸗ 
haften Beifallskundgebungen unterbrochen 
wurde. Anſchließend berichtete Abgeordneter 
Szezepanſki über das Projekt der Ge- 
ſchäftsordnung der Parlamentskreiſe des OZN. 
Die Geſchäftsordnung wurde in der vorgeſchla⸗ 
genen Form angenommen. Zum Borfigenden 
des Parlamentskreiſes wurde durch Zuruf der 
Chef des OZN, General Skwarczynſti, 
gewählt, ſtellvertretende Vorſitzende wurden 
Senator Dabkowſki und Abgeordneter So⸗ 
winiti, 

In einigen parlamentariſchen Kreiſen wird 
die Vermutung ausgedrückt. daß Oberſt Mie⸗ 
dzinſki Senatsmarſchall werden jol. 


Weiterhin erhärtet ſich das Gerücht, daß 
General Skwarczynſki die Führung des OZN 
an Miniſter Ulrych abgeben werde. Zwi⸗ 
ſchen Ulrych und Slwarczynſki hat vor drei 
Tagen in den Zentralen des OZN eine 
lange Unterhaltung ſtattgefunden. i i 
Ueber die Pläne des DZN berichtet das 
Wilnaer „Slowo“, daß in erſter Linie eta⸗ 
tiſtiſch⸗wirtſchaftliche, etatiſtiſch⸗ kulturelle und 
eventuell antiſemitiſche Geſetzesentwürfe zur 
Beratung kommen ſollen. 


Was die neue Geſchäftsordnung vom Seim 
und Senat anbelangt, p wird die I der 
für eine Interpellation oder für 
einen Antrag notwendigen Unterſchriften 

rößer ſein als die Zahl der unab⸗ 


ängigen Parlamentarier, die auf 
dieſe Weiſe vollkommen ausgeſchaltet werden 
jolen. Sie werden auch nicht in die Kom- 


miſſionen gewählt und haben nur noch 
legenheit, im Plenum des Parlaments das 
Wort zu nehmen. 
Das „Slowo“ iit der Meinung, daß die Ge- 
ſchäftsordnungs⸗Abſichten des OZN im Senat 


| 


auf Schwierigkeiten ſtoßen werden und 
der Senat leicht eine vom Sejm unterſchiedliche 
Geſchäftsordnung beſchließen kann. 


Oppoſitionstreſſen in N ar ſchau 


Infolge der Lage, die durch die letzten Staats⸗ 
dekrete geſchaffen worden iſt, treten in den 
nächſten Tagen die OPppoſitionsparteien 
in Warſchau zuſammen. Am 27. November 
findet eine Vollverſammlung des Hauptvollzugs⸗ 
komitees der Bauernpartei in Warſchau 
ſtatt, die ſich mit der innerpolitiſchen Lage be⸗ 
ſchäftigt; für den 30. iſt eine Beratung der 
PPS (Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei) ein⸗ 
berufen mit dem pie a der letzten 
innerpolitiſchen Ma nahmen er Regierung Be⸗ 
ſchlüſſe zu faſſen. 

Das Wilnaer „Skowo“ verzeichnet das Ge- 
rücht, daß gegen die Sejmwahlen im 5. Bezirk 
in Warſchau, in dem Oberſt Skawel fandi- 
dierte, wegen enier Reihe formeller Verſtöße 
ein Proteſt eingelegt worden iſt. 


Heute erſte Se mſitzung 


Am heutigen Montag um 10 25 f ver⸗ 
ſammelte ſich der Sejm zu ſeiner Eröffnungs⸗ 
ſitzung. achmittags um 5 Uhr kommt der 
Senat zuſammen. Der Sejm wählt einen Mar⸗ 
ſchall, 5 Vizemarſchälle und 8 Sekretäre. Im 
Senat werden ein Marſchall, 3 Vizemarſchälle 
und 6 Sekretäre gewählt. Für die Durchführung 
der Wahlen werden im Gejm und Senat bie 


erg w Leitung vom Staatspräſidenten 
. s Alter ſpielt dabei übrigens keine 
olle. 


Im Namen des OZN werden kandidieren: 
pür das Marſchallamt im Sejm Profeſſor Mas 
anf! i, im Senat Oberſt Miedzinſki, für 
das eim Oberſt 
J. nat und 
r. Stah OZ N⸗Kandidaten 
Oberſt Dabkowſki, Stolarſki, General Zarzycki 
und Pawelec aus Schleſien. Ein Vizemarſchall 
im Sejm wird wahrſcheinlich der Undo⸗Abge⸗ 
ordnete Mudry werden. Außerdem ſoll ein 
Vertreter der wolhyniſchen Ukrainer zum Se⸗ 
kretär gewählt werden. Möglicherweiſe be⸗ 
handelt der Selm in feiner. heutigen Sitzung 
auch noch über die Frage der neuen Geſchäfts⸗ 
ordnung. 


Eine polniſch⸗ſowjetruſſiſche 
Erklärung 


Die gegenſeitigen Beziehungen follen lonaler geregelt werden 


Warſchau, 28. November, Von amtlicher 
polniſcher Seite wird eine Verlautbarung über 
eine in letzter Zeit erfolgte Fühlungnahme 
zwiſchen Warſchau und Moskau bekanntgegeben, 
mit der wohl beabſichtigt iſt, den Tiefpunkt der 
gegenſeitigen Beziehungen für überwunden zu 
erklären. Die polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Be: 
ziehungen hatten ſich in den letzten Jahren nicht 
zuletzt infolge der verſtärkten Komintern⸗ 
propaganda laufend verſchlechtert. 

In der amtlichen polniſchen Verlautbarung 
wird darauf hingewieſen, daß in letzter Zeit 
zwiſchen dem Sowjetaußenkommiſſar Litwinow 
und dem polniſchen Botſchafter in Moskau, 
Grzybowſki, Beſprechungen ſtattgefunden haben, 
die zu folgender Erklärung führten: 

1. Grundlage für die Beziehungen zwiſchen 
Polen und der Sowjetunion bleiben auch 
weiterhin in ihrer ganzen Ausdehnung alle 
beſtehenden Verträge einſchließlich dem pol⸗ 
niſch⸗ ſowjetiſchen Nichtangriffspaktt vom 
25. Juli 1932. Dieſer Vertrag, der für fünf 

Jahre abgeſchloſſen und am 5. Mai 1934 bis 
zum 31. Dezember 1945 verlängert worden 
iſt, beſitze eine ausreichend breite Grundlage 
zur Gewährleiftung der Unantaſtbarkeit der 
friedlichen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern. 

2. Die beiden Negierungen verhalten ſich 
poſitiv zu der Frage der Vergrößerung der 
gegenſeitigen Handelsumſätze. 

3. Beide Regierungen ſind ſich über die 
Notwendigkeit einig, verſchiedene Fragen 
pofitin zu erledigen, die ſich aus den gegen- 
ſeitigen vertraglichen Beziehungen ergeben. 


Es handelt ſich hierbei insbeſondere um die 
rückſtändigen Angelegenheiten und um die 
Erledigung der in der letzten Zeit erfolgten 
Grenzzwiſchenfälle. 

Die Polniſche Telegraphen⸗ Agentur ergänzt 
dieſe amtliche Verlautbarung durch einen Kom⸗ 
mentar, in dem zum Ausdruck gebracht wird, 
daß beide Länder ihre Beziehungen auf Grund 
der obigen Abmachungen loyaler regeln wollen 
und damit eine Garantie der beiderſeitigen 
Grenzverhältniſſe erreicht worden fein dürfte. 


Polniſche Kolonialforderung 


Warſchau, 28, November. (Eigener Draht: 
de Auf einer feierlichen Sitzung anläßlich 
des 20 jährigen Beſtehens der See- und Kolonial- 
liga, die im Warſchauer Garniſonkaſino ſtatt⸗ 
fand, 1 der Vorſitzende der Liga. General 
Kwasniewſki, eine Rede, in der er ſagte, 
daß Polen für den Ausbau ſeiner Induſtrie 

utritt zu den e haben müſſe. Des⸗ 
alb ſeien für Polen eigene Kolonien 
unentbehrlich. 


Polniſch⸗rumäniſche 
Fühlungnahme 

Warſchau, 28. November. (Eigener Bericht.) 
Botſchafter Raczynſki hatte am Sonnabend 
ein längeres Geſpräch mit dem rumäniſchen 
Außenminiſter Comnen. Es iſt verſtändlich, 
daß Polen mit Rumänien Fühlung ſucht ange⸗ 
ſichts der Tatſache, daß König Carol eben ſeine 
große Auslandsreiſe, die ihn durch die weſt⸗ 
lichen Hauptſtädte und dann nach Deutſchland 
geführt hat, beendet hat. 


3. hatte die Landwirtſchaft nach dem Nieder’ 
gang in der Syſtemzeit in der erſten Zeit nal 
der Machtübernahme einen entſcheidenden Bel 
trag an der damaligen Arbeitsſchlacht ge t 
So kann man das daraus erſehen, daß die erite 
Provinz, die ſich frei von Arbeitsloſen melden 
konnte, die Bauernprovinz Oſtpreußen gewe y 
ift. Viele, die heute aus Unkenntnis der and 
wirtſchaft den Vorwurf machen, daß ſie lt 
nicht frühzeitig genug auf Maſchinen umgeſte 3 
habe, vergeſſen die damalige Lage, bei der A 
auf die Beſchäftigung vieler Menſchen dur 
Handarbeit angekommen war. 


Der Geſamtwirtſchaftsaufwand hat ſi 
4,1 Milliarden 1932 bis 1933 auf 5,8 M 
den 1937 bis 1938 erhöht. Insgeſamt habe 
Landwirtſchatf von 1933 bis 1938 4,5 M 
den mehr für Betriebsmittel ausgegeben, 1 
wenn der Wirtſchaftsaufwand auf dem A nd 
von 1932 bis 1933 geblieben wäre. Die ya uf 
wirtſchaft könne alſo mit berechtigtem eu de 
das hinter ihr liegende Jahrfünft zurn 
Eine ſpätere Geſchichtsſchreibung wird 1 8 
auch zahlenmäßig nachweiſen, wie richtig zwei 
Wort des Führers auf dem Parteitag ug iten 
Jahren war: „Was der Bauer in den 4: — 
Jahren geleiſtet hat, iſt etwas Einziges 
Einmaliges.“ 


Ueberwindung der Landflucht 


Man folte fih aber neben der Aufgabe a 
Ernährungsſicherung auch die andere im 6 pr 
viel weſentlichere Aufgabe des Bauer ntu 4 
vor Augen halten, die lebensgeſetzliche Auf 980 
die Blutquelle der Nation zu IC ber 
Arbeitsverhältniſſe auf dem Lande nehmen c, 
heute der deutſchen Bäuerin infolge der le 
laſtung fajt jhon die Möglichkeit, Mutter er fi 
reicher Kinder zu fein. Mit allem Ernit MEN 
darauf hingewieſſen werden, daß die Ver 


ch von 
illiar⸗ 
die 


niſſe in dieſer Beziehung eine Richtung ar 


ſchlagen beginnen, die unjerem Volkskörper 1 
ir gutzumachende Schäden zufügen a 
„Was wir tun können, um in dieſer Lage 8. 
leichterung zu bringen, wird getan w ih 
Dariiber hinaus aber . — ae * = 

liche Landjugend den Appell, n 
3 zu werden und ihre Mütter im 
Stich zu laſſen. Wer von den Mädels drauben 
auf den alten boden verwurzelten Geſchl — 
um eines bequemeren Stadtlebens willen 
Hof und ſeine Aufgabe am Bauerntum belag, 
handelt wie der Soldat, der die Front att 
um ſich in der Etappe eine bequeme und ſich 
Stellung für die Dauer des Krieges 


fern.“ 


Im weiteren führte der Neichsbauernführe 


zum Kapitel der Landflucht aus: Land 


flucht iſt mit wirtſchaftlichen oder 1 
Maßnahmen allein nicht zu überwinden, . 
dern die Landflucht wird nur überwunden, ee 
die NSDAP. aus ihrem Bekenntn i 
zum Blut, zur Raſſe, heraus ben une. 
ſchütterlichen Entſchluß faßt, ſie unter allen 
ſtänden überwinden zu wollen. 


Ebenſo wie wir zum Reichserbhofgeſetz tamet 
weil wir aus unſerer nationalſoziali jhen 
Idee das Bauerntum unter allen Um pii 
erhalten wollten, müſſen nunmehr auch geil 
weiteren Folgerungen dieſer Idee Wahr lt 
werden und die NSDAP. muß aus ihrer 
anſchaulichen Einstellung zur Raſſe die Qand! 
flucht meiſtern! 

Den Weg einer Ueberwindung der Laine, 
gehe heute unter der tatkräftigen Führung ó 
Reichsjugendführers Baldur von GHirt 
die HJ. mit ihrem Landdienſt. 

Der Reichsbauernführer ſchloß mit folgende 
Worten: Zur Zeit ſtänden wir inmitten 
großen Aufgaben unſeres Führers 
würden ſie nut meiſtern und vor der Gesch 
beſtehen können, wenn wir uns entſchließen, 
dem Einſatz aller unferer Kräfte 
fie heranzugehen. Noch ſeien die Aufgaben, 
der Führer ſie ſtelle, um Deutſchland pii 
gefunden zu laſſen, nicht beendet. Dort wo hr 
deutſche Volkswirtſchaft dem Landvolk Erlei 
terungen ſchaffen könne, werde ſie es tun. 2 


das deutſche Landvolk fih in dieſen Fragen d m 


größte Beſchränkung ſelbſt auferlegen werde, 
ſelbſtverſtändlich, weil die Bauernführer 
Nationalſozialiſten denten und fühlen. Noch Ke7 
man erſt in der Mitte de; Wier lahr 
planes, noch würden fachliche Erleichterung 
nennenswerter Art nicht dem Landvolk astei! 
werden können. Trotzdem gelte es genau, v v 
in der Vergangenheit, jo zu Handeln, als wen 
das Schickſal der Nation von uns alle! 
abhinge. 

„So wie der Führer nur Deutſchland fieh 
wollen auch wir nur Deutſchland ſehen und des 
halb zum fünften Male zur ere 
gungsſchlacht antreten. Nur an wa 
Maßſtab wird uns die Geſchichte meſſen und ob 
nichts ſonſt. Uns kann es gleichgültig feit, S 
dieſer oder jener Zeitgenoſſe unleren zul 
mus verstehen wird oder nicht. Wir trag | 
im Herzen die Zuverfiht, daß wir unter 10 
Hitler an vorderſter Front für Deutſchl ler 
lämpfen und für Ideale, die uns Adolf Hit a 
verkündet hat. Wir glauben an Adolf Hitl 


und deshalb kämpfen wir für ihn bis zum le bah 
Atemzuge. Ich aber habe die Gewißheit, dan 
ich mich auf das alte erprobte Führerkorps 


4 


Reichsnährſtandes ſelſenſeſt verlaſſen kann. 


verläßt, 


wiede! 


tehe 


des 
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- Seitfag volksverbundener 
deutſcher Kunſt 


dr. Goebbels ſpricht für die Aultucihaffenden — Dr. Ley für die Kultur- 
empfangenden Großdeniſchlands 


‚Berlin, 27. November. Im feſtlichen Rahmen 
Deutschen Opernhauſes und in Anweſenheit 


ahlreicher Mitglieder der Reichsregierung, 
Er, Diplomatiſchen Korps, der italieniſchen 


zeit, ülte mit dem Generaldirektor der Frei⸗ 
zeit⸗Organiſation Dopolavoro, hervorragender 
ertreter aus Staat und Bewegung, Kunſt und 
— Wehrmacht, Wiſſenſchaft und Wirt⸗ 
"sei und der in⸗ und ausländiſchen Preſſe 
u am Freitag die Reichskulturkammer ge⸗ 
x injam mit der NG- ⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
deude“ ihren fünften Jahrestag ab. 


jinez der Stabführung des Generalmuſik⸗ 
teltors Clemens Kraus von der Münchener 
Im soper leitete das Feſtliche Präludium von 
rd Strauß die Sitzung ein. Dann ſang 
big erſänger Heinrich Schlusnus Franz Schu⸗ 
y tts Hymne „An die Mufik“ und das „Dem 
epadlichen⸗ geweihte Lied. Mit Johann 
22 aſtian Bachs Brandenburgiſchem Kon- 
TE III ſchloß der künſtleriſche Auftakt. 


. Ley, der dann das Wort nahm, rief die 
tinnerung . an die Tage wach, da vor fünf 
gaten die NS-Gemeinihaft „Kraft durch 
r gegründet wurde. Dr. Ley wies dar⸗ 
if hin, daß der deutſche Arbeiter die ſchweren 
m mpfe der Vorkriegszeit nicht auf ſich genom⸗ 
. hatte, um ein paar lächerliche Lohnpfen⸗ 
10 2 zu erringen, ſondern daß er danach ſtrebte, 
ſehnt Achtung und Ehre zu erwerben, daß er ſich 
er 2 nach ſeinem Volk und ſeiner Kultur, daß 
10 eilhaben wollte an all dem, was ſein Volk 
geſchaffen hatte. Mit Recht fühlte ſich der 
Be Arbeiter betrogen um das Werk ſeiner 
ter, denn die deutſche Kultur war nicht 
Ki eine Angelegenheit der breiten Maſſe, 
n ein Vorrecht des Beſitzes, des Geld⸗ 
„R ls. „Nun gaben wir durch die NGG. 
dar alt durch Freude“ dem deutſchen Arbeiter 
ſein zurück, wonach er fi jehnte, gaben ihm 
De Ehre und brachten in das Dunkel feines 
Son tags, in die Schwere ſeiner Arbeit Licht und 
Onne, ließen ihn teilnehmen an all dem Schö⸗ 
das die Welt bietet.“ 


on ihm man behaupte, daß der Arbeiter von 
ihm dargebotenen Kulturgütern nichts ver- 
05 lo könne jeder Kulturſchafſende beſtätigen, 
vn niemals der Künſtler eine jo andäch⸗ 
Zuhörerſchaft in den Theatern und Kon⸗ 

Ei gehabt habe wie in den letzten fünf Zah- 
Pe „Der Geldbeutel verſteht nicht die Kul⸗ 
Voir die bei ihm nur Modeſache ijt, aber das 
und t in ſeiner Maſſe nimmt lebhaften Anteil 
Aan, dankbar für all das, was der deutſche 


liſchafſende ihm gibt.“ 


t Ley ſchloß mit dem Hinweis, daß das 
tt „Kraft durch Freude“ ja erſt am Anfang 
Die Tatſache aber, daß es heute ſchon zu 
80 Raum, zu wenig Theater und Konzert⸗ 
Kl zu wenig ausübende Künſtler gebe, um 
Güt Sehnſucht der breiten Maſſe nach den 
01 ern der Kultur zu genügen, laſſe darauf 
— ben, daß eine Kulturepoche anbrechen 
werde, wie ſie die Geſchichte unſeres Volkes 
0 niemals ſah. „Deutſchland wird wirklich 
9 in Volk in Kraft, Energie und Leiſtung und 
Hei ein Bolt in Schönheit und Kultur 
ſchloß Dr. Ley feine Ausführungen. 


Reichsminiſter Dr. Goebbels erörterte ein⸗ 
— die organiſatoriſchen Erfolge der Reihs- 
tt anas mmer. In dieſem Zuſammenhang führte 


ade haben uns niemals einem Zweifel dar- 
nicht bingegeben, daß kulturelle Leiſtungen 
den. durch Organiſationen herbeigeführt wer⸗ 
Sei Für uns iſt die Organiſation niemals 
San weck, ſondern nur Mittel zum Zweck. 
ſoll nicht organiſieren, was man organi⸗ 
eren kann, ſondern was man rden muß. 
Intereffiert deshalb auch heute, die 
fen ſation der Reichskulturkammer auf benen 
ti. o n Eet, nicht jo febr mehr die Organiſa⸗ 
ion e ie der durch fie erſtrebte und zum Teil 
erzielte Erfolg, 
paiere vor Jahren ausgeſprochene Prophe⸗ 
kes ung, daß der politiſche Aufſtieg unſeres Bol- 
4 eine kulturelle Blütezeit von un⸗ 


ſich vollauf bewahrheitet. Dabei ſind wir in 
dieſem Aufbauwerk zuſätzlich vor Fragen ge- 
ſtellt worden, die ihrer ganzen Struktur und 
Anlage nach mit beſonders großen Schwierig- 
keiten verbunden waren. 

Der Nationalſozialismus iſt eine antiſemiti⸗ 
ſche Bewegung. Es war deshalb notwendig, 
ſich auch auf dem Felde des deutſchen Kultur⸗ 
lebens mit der Judenfrage ſofort und radi⸗ 
kal auseinanderzuſetzen. Wir haben das getan. 
In einer reinlichen Scheidung zwiſchen Deut⸗ 
ſchen und Juden haben wir nicht nur die 
kulturell Schaffenden, ſondern auch die Kultur- 


empfangenden von den paraſttären Elementen 


des internationalen Judentums getrennt: 
Das Ausland nimmt die deutſchen Juden in 
Schutz. Aber leider nimmt es ſie uns nicht ab. 


Die Weltkampague gegen Deutidy- 
land in der Judenfrage 
iſt eine freche Spekulation auf unſere Angſt oder 
auf unſere weltberühmte ſentimentale Weich⸗ 
herzigkeit. Aber das wirkt auf uns heute nicht 
mehr. Wir ſind dagegen vollkommen immun. 
Wir ſind ganz unempfindlich geworden gegen⸗ 
über den vor dem Kriege, während des Krieges 
und beſonders nach dem Kriege auch in Deutſch⸗ 
land üblich gewordenen Zerſtörungsmethoden 
einer jüdiſchen oder jüdiſch infizierten ſogenann⸗ 
ten Geiſtigkeit, die darauf ausging, die ſtaat⸗ 
lichen oder weltanſchaulichen Autoritäten des 
öffentlichen Lebens durch ewig wiederholte 
penetrante Boshaftigkeit vor dem eigenen 
Volke zu diskreditieren, indem ſie ihren übel⸗ 
riechenden, ſchalen Witz an ihnen austobte, den 


„Enges und jreundichaffliches 
Verhällnis zum Deufichen Reich“ 


Der iſchecho⸗ſlowakiſche Propagandaminiſter vor der Auslandspreſſe 


Prag, 28. November. Der tſchecho⸗ſlowakiſche 
Miniſter für Propaganda. Vavreeka, emp- 
fing am Sonnabendvormittag die in Prag 
akkreditierten Vertreter der Auslandspreſſe. 


In einer Anſprache führte der Miniſter u. a. 
aus, daß die Tſchecho⸗Slowakei nach den Ereig⸗ 
niſſen der letzten Monate auch in bezug auf die 
Geſtaltung der inneren Ordnung zu neuen For⸗ 
men ſtrebe. Man müſſe bedenken, daß die Ent⸗ 
wicklung von der Demokratie zu ſolchen neuen 
Formen, zu denen andere Staaten jahrelang 
gebraucht hätten, ſich in der Tſchecho⸗Slowakei 
in einigen Wochen vollziehen müßte und daß 
dieſe Aufgabe daher nicht ſo einfach ſei. Ver⸗ 
zögerungen müſſe man daher verſtehen. Die 
Hauptſache ſei und bleibe, daß eine Rationa⸗ 
lifierung der Willensbildung des Volkes ein⸗ 
trete, damit die entſprechenden Entſcheidungen 
raſch getroffen werden können. Die Verein⸗ 
fachung der Geſetzgebung und Verwaltung werde 
in dem neuen Verfaſſungsentwurf für den ge⸗ 
ſamten Staat zum Ausdruck kommen, an dem 
gearbeitet werde. Zunächſt allerdings komme 
die Wahl des Präſidenten, dann die Beſtellung 
der neuen Regierung durch den neu zu wählen⸗ 
den Staatspräſidenten, und hierauf werde man 
die Frage der Vollmachten für den neuen 
Staatspräſidenten zu erwägen haben. Auf den 
ET EN NE anne Se ne dieſer Vollmachten werde es ankom⸗ 


Paris⸗Reiſe Ribbentrops 
verſchoben 


Paris, 28. November. Wie durch die Pariſer 
Preſſe beſtätigt wird, iſt der Beſuch des Reichs⸗ 
außenminiſters v. Ribbentrop, der, dem deut⸗ 
ſchen Negierungsvorſchlag entſprechend, am heuti⸗ 
gen Montag erfolgen ſollte, im Hinblick auf die 
innerpolitiſche Lage in Frankreich auf Freitag 
verſchoben worden. Der neue Vorſchlag, der 
den Pariſer Regierungskreiſen ſehr gelegen kam, 
wurde vom Deutſchen Botſchafter Welczel in 
einer Unterredung mit Außenminiſter Bonnet 
gemacht. 


Litauen ſtellt ſich um 


Der Bund zur Befreiung Wilnas aufgelöst 


Warſchau, 28. November. (Eigener Bericht.) 
Der Bund zur Befreiung Wilnas iſt vom li⸗ 
tauiſchen Innenminiſterium aufgelöſt worden. 
Die Auflöſung wird damit begründet, daß nach 
Normaliſierung der diplomatiſchen litauiſch⸗pol⸗ 
niſchen Beziehungen alle Probleme zwiſchen 
beiden Ländern auf diplomatiſchem Wege er⸗ 
ledigt werden ſollen. Die neue Lage, die der 
Bund zur Befreiung Wilnas geſchaffen hat, 
könnte die Urſache für zahlreiche Mißverſtänd⸗ 
niſſe bei der Entwicklung guter Beziehungen 
zwiſchen Polen und Litauen ſein. 


Warſchau, 28. November. Die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur ſchreibt zur Auflöſung des 
litauiſchen Verbandes zur Befreiung Wilnas, 
dieſer Entſchluß des litauiſchen Innenminiſte⸗ 
riums werde mit der Tatſache begründet, daß 
nach der Normaliſierung der diplomatiſchen Be⸗ 


Tuhnten Ausmaßen nach ſich ziehen würde, hat] ziehungen zwiſchen Polen und Litauen ſämtliche 
FF:!!! d p e 


Danzig ſchafft Möglich), 
seir der Ausbürgerung 


28. November. Die Senatspreſſe⸗ 

. mit: In einer Sonderausgabe des 

iger Geſetzblattes iſt eine Rechtsverord⸗ 

Senats betr. die Aenderung des Ge⸗ 

rg r den Erwerb und den Verluſt der 
ziger Staatsangehörigleit vom 30. Mai 
otbnu veröffentlicht worden. Dieſe Rechtsver⸗ 

Seen beſeitigt einige Fehler des bisherigen 

und füllt andererſeits Lücken aus. 


Si Rechtsverordnung. befeitigt die Möglich⸗ 
fänden d Kinder von Staatenlojen unter Um- | 
; automatiſch die Danziger Staatsange⸗ 


hörigkeit erlangen. Ferner iſt durch die Rechts⸗ 
verordnung nach dem Muſter der Nachbar⸗ 
ſtaaten, insbeſondere Polens, die Möglichkeit 
einer Ausbürgerung geſchaſſen. Einem Dans 
ziger Staatsangehörigen, der ſich im Auslande 
aufhält kann in Zukunft die Danziger Staats⸗ 
angehörigkeit vom Senat genommen werden, 
wenn er im Auslande eine der Freien Stadt 
zum Schaden gereichende Tätigkeit ausgeübt 
hat oder ſich im Auslande ununterbrochen min⸗ 
deſtens fünf Jahre lang aufhält und dabei die 
Verbindung mit der Freien Stadt verloren hat 
oder ungeachtet einer Aufforderung des Senats, 
innerhalb einer in der Aufforderung ihm ge⸗ 
ſetzten Friſt nicht in das Gebiet der Freien 
Stadt zurückkehrt. Die Rechtsverordnung un 
am 1. Dezember 1938 i in Kraft. : 


| 


men, ob das Parlament noch mit der Ausarbei⸗ 
tung einer neuen Verfaſſung und Wahlordnung 
betraut wird, oder ob ein Sonderausſchuß ſich 
dieſer Aufgabe unterzieht. Die wirtſchaftliche 
Entwicklung in der Tſchecho⸗Slowakei dränge 
zu einer engen wirtſchaftlichen Zusammenarbeit 
mit dem Deutſchen Reiche. Die Form Lieſes 
engen Zuſammenarbeitens ſtehe ebenfalls zur 
Beratung, und die diesbezüglichen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den beiden Staaten würden 
bereits in der nächſten Zeit beginnen. Ebenſo 
jei es vollſtändig klar, daß die Tſchecho⸗Slowalei 
ein enges und freundſchaftliches Verhältnis 
zum Deutſchen Reiche auch in der Außenpolitik 
anſtrebe. Durch alle dieſe Verhandlungen werde 
zweifellos eine neue und geſunde Grundlage 
für die Entwicklung der Tſchecho⸗Slowakei ge⸗ 
ſchaffen werden. 


Prager Präſidentenwahl 

am wiiltwoch 

Prag, 28. November. Wie am Sonnabend: 
mittag amtlich mitgeteilt wurde, wird die Wahl 
des künftigen Staatspräfidenten am Mittwoch, 
dem 30. November, um 10.30 Uhr vormittags 
im Prager Abgeordnetenhaus ſtattfinden. Als 
einziger Kandidat wird der Präſident des 
Oberſten Verwaltungsgerichts Dr. Hacha auf⸗ 
geſtellt werden. 


offenen Fragen zwiſchen den beiden E e OE e e AAA IS 
auf diplomatiſchem Wege erledigt werden 
ſollten. 


Begegnung zwiſchen 
König Carol und Göring 


Berlin, 28. November. Zwiſchen König 
Carol von Rumänien und Miniſterpräſident 
Generalfeldmarſchall Göring fand am Sonn⸗ 
abend eine Begegnung in Leipzig ſtatt. Nach 
einer eingehenden Unterhaltung, insbeſondere 
über die Ausgeſtaltung der wirtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen beider Länder, folgte der König mit 
dem Kronprinzen und ſeiner Begleitung einer 
Einladung des Generalfeldmarſchalls zum Früh⸗ 
ſtück in deſſen Sonderzug. König Carol ſetzte 
am Spätnachmittag ſeine Weiterreiſe fort und 
traf Sonntag nachmittag in Begleitung ſeines 
Sohnes, des Thronfolgers, in Wien ein, wo er 
auf dem Bahnhof von den Vertretern des ru⸗ 
mäniſchen Generalkonſulats begrüßt wurde. 
Nach kurzem Aufenthalt ſetzte der König im 
Sonderzug ſeine Weiterreiſe nach Bukareſt fort. 


Abſchluß 0 Deulſchlandreiſe 


rows 


Berlin, 29. November. Der Handels⸗ und 
Verteidigungsminiſter der Union von Süd⸗ 
afrika, Oswald Pirow, verließ am Sonn⸗ 
abend abend um 21,14 Uhr mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge die Reichshauptſtadt, um ſich 
nach Rom zu begeben. Miniſterialdirektor 
Wiehl überbrachte Miniſter Pirow die beſten 
Reiſewünſche des Reichsminiſters des Auswär⸗ 
tigen, von Ribbentrop. 


Norwegens tote Königin 
heimgekehrt 


Oslo, 28. November. Das engliſche Schlacht⸗ 
ſchiff „Royal Oak“, das die ſterblichen Ueberreſte 
der norwegiſchen Königin Maud in die Het⸗ 
mat bringt, iſt am Sonnabend um 12.45 Uhr 
mit König Haakon und Kronprinz Olaf an 
Bord im Hafen von Oslo eingetroffen. 

Nachdem der Sarg unter Trauerklängen auf 
den Leichenwagen geſetzt worden war, ſetzte ſich 
der Zug unter Vorantritt eines Bataillons mit 
Trauermuſik durch ein Spalier von über 50 000 
Menſchen, die im Hafen verſammelt waren, zur 
Schloß⸗ und Garniſonkirche auf der alten Feſtung 
Akershus am Oslo-Fjord in Bewegung. Hier 
wurde nach einer Traueranſprache des Biſchofs 


von Oslo die Leiche in der Kirche aufgebahrt. 


| 


gegen ſich ſelbſt loszulaſſen fie viel mehr Veram · 
laſſung gehabt hätte. 

Es gibt einen letzten Reſt verwahrloſter In⸗ 
tellektueller, der heute gerne etwas Aehnlicher 
mit uns verſuchen möchte. Ich meine hier nicht 
eine harmloſe, gutmütige politiſche Ulkerei, die 
aus dem Herzen kommt und niemals böſe ge⸗ 
meint iſt. Wir ſind nicht überempfindlich, und 
im Bedarfsfall verfügten wir ſelbſt über ge⸗ 
nügend Witz, um uns entſprechend zur Wehr zu 
ſetzen. Aber irgendwo iſt der Spaß zu Ende, 
und zwar da, wo er an die heiligen Güter 
unſeres nationalen Lebens herantritt. 

Es gibt beſtimmte Werte in einem Volke, die 
unantaſtbar und auch dem Zyniker heilig blei- 
ben müſſen. Man komme uns nicht mit dem 
Einwand, man wolle ja nur durch poſitive Witze 
unſere Politik unterſtützen. Wir haben eine 
ſolche Unterſtützung durch Conférenciers und 
ſogenannten Ulkmacher nicht nötig. 

Im übrigen ſind die Probleme, die heute von 
der deutſchen Staatsführung gelöſt werden und 
gelöſt werden müſſen, viel zu groß und viel zu 
ernſt, als daß ſie mit einem harmloſen Witz 
abgetan werden könnten. Es gibt im öffent⸗ 
lichen Leben in Deutſchland genug Gegenitände, 
Perſonen und Vorgänge. über die es ſich eher 
zu witzeln verlohnte, als gerade über die 
Schickſalsprobleme der Politik. 
Warum greifen dieje frivolen Ulkmacher nicht 
die Juden an, wie die Juden uns angreifen? 
Warum ſollen die großen Fragen unſeres natio- 
nalen Lebens gerade Gegenſtand des Witzes 
ſein? Warum nicht im Gegenteil die Spießer, 
die Mießmacher, die faulenzenden Geſellſchafts⸗ 
drohnen, die eitlen, nichtswiſſenden und verant⸗ 
wortungsloſen politiſchen Gerüchtemacher, die 
bei jeder Kriſe die Nerven verlieren, um nach 
erreichtem Erfolge zu ſagen: Wie haben wir 
das gemacht? 


Man darf nur Alk machen über das, 
was man verſteht 


Die aber verſtehen nichts davon. 

In dieſem Zuſammenhang ſcheint es mir auch 
notwendig zu ſein, ein offenes und klärendes 
Wort über eine Frage zu ſprechen, die ſeit lan⸗ 
gem anſteht und die nur durch Sorgfalt und 
pflegliche Betreuung einer allmählichen Löſung 
entgegengeführt werden tann. 


Ich meine 


die Sache der deutſchen Sprache 


Man ſagt oft, unſere Sprache ſei eine harte 
und grobe Sprache; zu feineren und delikateren 
Unterſcheidungen erweiſe fie ſich nicht ſublimiert 
genug. Das iſt nicht wahr. Unſere Sprache be⸗ 
ſitzt das ſubtilſte Unterſcheidungsvermögen, das 
man ſich überhaupt vorſtellen kann. Allerdings 
muß man ſie auch beherrſchen. Und vor allem 
iſt es Pflicht derer, die über die Entwicklung 
der Sprache zu wachen haben, dafür zu ſorgen, 
daß ſie nicht durch leichtfertigen Mißbrauch all⸗ 
mählich entwertet und abgenutzt wird. Denn 
ſonſt verlöre ſie allerdings nach und nach ihren 
Glanz und ihre ſchimmernde Leuchtkraft. Wir 
tun da alle manchmal des Guten etwas zu viel, 
ſetzen Worte an den falſchen Platz 


und ſchwächen damit die Prägnanz unſerer 


Mutterſprache mehr und mehr ab. 

Es ijt aljo Zeit, mit mehr Ehrfurcht vor der 
Sprache die Sprache zu gebrauchen. Der Begriff 
muß ſich immer mit den Worten decken. Das 
Wort muß den Begriff umſchließen. Auch die 
Sprache ijt ein nationales Heilig: 
tum Man muß damit ſorgſältig und liebevoll 
umgehen, und gerade die geiſtigen Wortführer 
der Nation haben hier den ſchreibenden Kreiſen 
ein gutes Beiſpiel zu geben. Der Grundſatz des 
Sprachgebrauchs jei: klar ſein! Die Sprache 
iſt dazu da, einen einleuchtenden Gedanken in 
voller Prägnanz zum Ausdruck zu bringen. Auch 
das iſt eine Kunſt, und auch das gehört zur 
Kultur eines Volkes. 

Unjere Sprache würde verarmen, wenn wir 
ſie wieder auf primitive Urbeſtandteile zurück⸗ 
führen wollten. Vor allem iſt das nicht möglich 
auf dem Wege einer rein konſtruierten Wort⸗ 
erfindung. Die Sprache wird überhaupt nicht 
erdacht oder erfunden. Sie bildet ſich im Volke 
von ſelbſt. Wie das Volk ſpricht, das iſt die 
Sprache eines Volkes, und daraus können nur 
die Geſetze der Grammatik oder der Syntax ge- 
folgert werden. . 

Lohnt es ſich nicht, für dieſes Volk zu ar⸗ 
beiten und zu kämpfen? Das Herz der Nation 
ruht mitten in dieſem Volk. Nimmt nun das 
Volk die deutſche Kunſt in dieſes große Herz 
hinein, dann wird fie damit unſterblich fein, 
mehr noch, ſie wird zur höchſten Aufgabe be⸗ 
rufen, die man ihr geben kann: den Herzſchlag 
einer Nation zu beſtimmen, ja, ein Stück des 
Herzens eines Volkes zu ſein.“ 
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Eishockey⸗Start in Polen 


Knapper Sieg des Wiener Eislaufvereins 

Die Eishockey⸗Saiſon in Polen wurde am 
Sonnabend in Kattowitz mit einem Spiel zwi⸗ 
ſchen „Cracovia“ und einer Auswahl- 
mannſchaft Schleſiens eröffnet. Die 
Krakauer unterlagen 2:4 gegen die durchſchlags⸗ 
kräftigeren Schleſier, die das Treffen allerdings 
erſt in den letzten zwei Minuten für 
ſich entſcheiden konnten. ; 

Am Sonntag ſtanden fih dann „Dab“ und 
der Wiener Eislaufverein gegenüber. 
In den beiden erſten Spieldritteln gab es einen 
ausgeglichenen Kampf. Im Schlußdrittel ſetzten 
ſich die Wiener durch und errangen einen knap⸗ 
pen Sieg von 5:4. „Dab“ wäre einahe der 
Ausgleich geglückt. - 


Großer Fußballſieg Lembergs 


Bei ſchönem Herbſtwetter kam in Lemberg 
das Fußballtreffen zwiſchen Krakau und Lem⸗ 
berg um den Pokal des Herrn Staatspräſiden⸗ 
ten zum Austrag. Das Treffen brachte eine 
ſenſationelle Niederlage der Krakauer, die ſich 
fünf Tore gefallen laſſen mußten, während ſie 
ſelbſr nur ein Ehrentor erzielen konnten. Vor 
5000 Zuſchauern zeigte die Lemberger Mann⸗ 
ſchaft ein glänzendes Spiel. Bei den Unter⸗ 
legenen verſagte der Angriff, der ſich zu keinen 
geſchloſſeneren Aktionen aufzuraffen wußte. 
In der erſten Halbzeit erwieſen ſich die Gäſte 
noch als ebenbürtig. Beide Mannſchaften 
ſchoſſen je ein Tor. Nach der Pauſe ſtieg die 
Ueberlegenheit der Lemberger mächtig an und 
erreichte im letzten Drittel ihren Höhepunkt. 
Fünf Minuten vor Schluß ſtand es 3:1, daun 
fielen zwei weitere Tore für Lemberg, das 
einen großen Sieg feiern konnte. 


Landesmeiſterſchafſten der Turner 


Am Sonnabend und Sonntag wurden in 
Warſchau die Turnmeiſterſchaften von Polen 
ausgetragen. Bei den Männern ſiegte der 
Warſchauer Kosman mit 111,133 Punkten vor 
Pietrzykowſki⸗Warſchau und dem Schleſier Bre⸗ 
gula. Das Niveau war höher als bisher, was 
daraus hervorgeht, daß der Abſtand zwiſchen 
dem erſten und achten Turner nur 5 Punkte be⸗ 


trug, während es im vergangenen Jahre not 


20 Punkte waren. Bei den Frauen ſiegte die 
Krakauerin Skirlinjta mit 89,767 Punkten vor 
Stępinſta⸗Krakau und Finöwna⸗Warſchau. 
Polens Turnerriege für den am 11. Dezember 
in Warſchau ſtattfindenden Kampf gegen Deutſch⸗ 
land iſt wie folgt aufgeſtellt worden: Die War⸗ 
ſchauer Kosman und Pietrzykowſki, Bregula, 
Gaca und Sloſarek aus Schleſien, Noſtkiewicz⸗ 


Warſchau, Pradela⸗Schleſien und der Brom⸗ 


berger Bettyna. 


Aubiläumskämpfe 
im Berliner Sportpalaſt 


Im Rahmen der Jubiläums⸗Eislaufveranſtal⸗ 


tungen im Berliner Sportpalaſt aus Anlaß der 


30jährigen Entwicklung des kanadiſchen Eis⸗ 


hockeyſports in Deutſchland wurde auch ein 
internationales Eishockeyturnier durchgeführt, 
das folgende Ergebniſſe brachte: Streatham⸗ 
London ſchlug eine Auswahlmannſchaft Frank⸗ 


reichs 8:2 und gewann gegen eine verjtärtte, 
Staffel von Rot⸗Weiß Berlin fogar 10: 2. Das 


Spiel zwiſchen dem Berliner Schlittſchuh⸗Club 
und Frankreich endete mit einem 4:1 ⸗Siege 
der Berliner. Die Franzoſen wurden auch von 


Rot⸗Weiß geſchlagen; 2:1 lautete das Schluß⸗ 


ergebnis. 


VOM 


Remis der Süddeutſchen in Warſchau 


Erfolg der Boxſtaffel des Gaues Bayern 


Im Warſchauer Zirkus, der am Sonntag mit 
8000 Beſuchern bis auf den letzten Platz beſetzt 
war, fand der Boxkampf zwiſchen dem Bezirk 
Warſchau und dem Gau Bayern ſtatt. Obwohl 
in den Reihen der Polen vier Mann aus der 
Nationalſtaffel ſtanden, konnten die Bayern 
ein Unentſchieden erzielen. 

Im Fliegengewicht verlor 
gegen Rotholc nach Punkten. 

Das Bantamgewichtstreffen zwiſchen Sob- 
kowiak und Faerber fah den Polen zunächſt 
im Vorteil, während die Schlußrunde dem 
Augsburger gehörte, dem man den Punktſieg 
zuſprach. . 

Der Federgewichtskampf brachte einen klaren 
Punktſieg von Czortek über A. Hirſch, der 
nur in der Mittelrunde etwas auffam. 

Die Leichtgewichtsbegegnung zwiſchen W o á- 
niakiewicz und Strehle gewann der Pole, 
nachdem er in der zweiten Runde gut in Fahrt 
gekommen war. j 
Im Weltergewicht ſtanden fih Kolozynſki 
und H. Hirſch gegenüber, der Süddeutſche war 
ſehr hart und zeigte eine vorzügliche Deckung, 
war aber gegen den ausgezeichneten, Polen 
machtlos. ; : . 

Die letzten 


Seubert (M.) 


Gewichtsklaſſen brachten den 
Ozarek verlor gegen Oechſſlle, der in der 


Aus den vier Spielen der 5. Schlußrunde 
zum Tſchammer-Pokal gingen Rapid⸗Wien, 
FSV. Frankfurt. 1. FC. Nürnberg und Wiener 
Sportklub ſiegreich hervor. Eine freudige 
Ueberraſchung bereitete der 1. FC. Nürn⸗ 
berg ſeinen Anhängern, der auf eigenem 


Platz die Mannſchaft von Vienna: Wien mit 


3:1, Toren ſchlagen konnte. In Mannheim 
"unterlag der SV. Waldhof gegen Rapid- 
„Wien nur knapp mit 2:3 (1:1), der Kampf 
in München wurde vom F SV. Frankfurt 
erſt nach Spielverlängerung mit 2:1 (1:1) 
gegen München 1860 gewonnen, und in Wien 
ſetzte ſich der Wiener Sportklub gegen 
den Grazer SC. mit 6:1 (2:0) klar überlegen 
durch. 

In der Vorſchlußrunde, die am 11. Dezember 
ausgetragen wird, ſtehen ſich alſo je zwei Ver⸗ 
eine des Altreichs und der Oſtmark gegenüber. 
Sich ſelbſt übertroffen ; 

Mit einer hervorragenden Leiſtung wartet 
die Mannſchaft des 1. FC. Nürnberg in ihrem 
Spiel gegen Vienna⸗Wien auf. Seit langer 
Zeit ſah man die Elf nicht in ſolcher Form. 
Jeden einzelnen Spieler beſeelte ein herrlicher 
Kampfgeiſt, der ſchließlich ausſchlaggebend für 
den verdient errungenen Sieg über die Wiener 
Gäſte wurde. Etwa 20 000 Zuſchauer hatten ſich 
im „Zabo“ eingefunden und ſpendeten den Lei⸗ 
ſtungen der Club⸗Mannſchaft, die ſich in dieſem 
Spiel ſelbſt übertraf, reichen Beifall. Von der 
Vienna⸗Mannſchaft ſah man ein techniſch reifes 
Spiel, doch fehlte in den entſcheidenden Augen⸗ 
blicken der kämpferiſche Einſatz. 


Ganz überlegen 
Einen überlegenen Sieg holte der Wiener 
Sportklub in Wien gegen den Grazer SC. 


Heftiger Widerſtand der Franzoſen 


Nur ein knapper Sieg der deulſchen Hocken⸗Elf in Paris 


Die deutſche Hockey ⸗Nationalmannſchaft ge- 
wann im Pariſer Prinzenpark⸗Stadion den 
Länderkampf gegen Frankreich nur knapp mit 
3:2 Toren. Von den Franzoſen wurde den 
Deutſchen außerordentlich heftiger 
Widerſtand geleiſtet, jo daß der Sieg im 
wahren Sinne des Wortes erkämpft werden 
mußte. Es war das zehnte Zuſammentreffen 
beider Mannſchaften. Neunmal blieb Deutjch- 
land ſiegreich, und nur das im Frühjahr 1937 
in Berlin ausgetragene Spiel endete unent- 
ſchieden. 

Auf dem harten und unebenen Boden, der 
den Ball ganz unberechenbar ſpringen ließ, 
konnte ſich das techniſch weit beſſere Spiel der 
deutſchen Elf nicht ſo durchſetzen, wie es ohne 
Zweifel auf richtigem Hockeyraſen der Fall ge⸗ 
weſen wäre. Die Schnelligkeit der Franzoſen, 
ihr Ehrgeiz und ihre Härte ſchufen einen Aus⸗ 
gleich, und erſt in der zweiten Hälfte brach ſich 
das reifere Spiel der Deutſchen erfolgreich ſeine 
Bahn. Zunächſt bekamen beide Torhüter viel 
Arbeit, Tixier im franzöſiſchen Tor zeigte ſi 
wieder als Meiſter. Das deutſche Spiel blieb 
zerfahren, vorübergehend gewannen die Fran- 
zoſen fogar die Oberhand, und in der 15. Minute 
wurde eine Flanke von links zum Führungs⸗ 


tor für Frankreich verwandelt. Jetzt beſſerte ſich 
das deutſche Angriffsſpiel. Lange verſchoß 
einmal knapp, mehrere deutſche Angriffe wur⸗ 
den durch Abſeits unterbunden, aber in der 
30. Minute fiel doch der Ausgleich. Lange ver- 
wandelte eine Strafecke unerhört ſcharf und für 
Tixier unhaltbar. 
Schon eine Minute nach der Pauſe führte 
Deutſchland mit 2:1. Huffmann lief auf der 
Außenſeite durch, gab eine famoſe kurze Flanke 
zu Baudendiſtel, der den Ball ins Tor ſchieben 
konnte. Jetzt begann die große Zeit der deut- 
ſchen Mannſchaft, die das Spiel völlig in die 
Hand nahm. Der junge Mackals Mittelläufer 
taute mehr und mehr auf, und die Franzoſen 
mußten mit allen Kräften verteidigen. Schließ⸗ 
lich aber brachte eine Vorlage von Huffmann 
das dritte Tor. In den letzten Minuten wurden 
die Franzoſen wiederum ſehr gefährlich; kurz 
vor dem Abpfiff erlangten fie ihre erſte Straj- 
ecke, nach der das Anſchlußtor fiel. 

In der deutſchen Mannſchaft gefielen beide 
Verteidiger und Gerdes in der Läuferreihe 
ohne Einſchränkung. Im Angriff erzielte der 
rechte Flügel Huffmann-Baudendiſtel die meiſte 
Wirkung. Bei den Franzoſen ſpielten Abwehr 
und Läuferreihe in allerbeſter Form. 


Gäſten drei Siege und damit den Ausgleich.“ 


| 


dritten Runde ſtark überlegen war. Neuding W.) 
wurde von Schmittinger beſiegt. Doroba 
verlor gegen Lettenbauer bereits in der 
Anfangsrunde durch Knockout. a 


Poſens Boxer in Lodz beſiegt 
In Lodz ſtanden fih Boxſtaffeln von Lodz 
und Poſen gegenüber. Die Poſener Mannſchaft 


verlor knapp 7:9, obwohl ein Unentſchieden 


kiewicz 


dem Kampfverlauf mehr entſprochen hätte. Im 
Fliegengewicht gab es ein Remis zwiſchen 
Stempniewicz (P.) und Roßman. Das Ban⸗ 
tamgewicht führte Koziolek (P.) und Marcin⸗ 
kowſki zuſammen. Der Sieg nach Punkten 
wurde nicht ganz verdient dem Lodzer zuge⸗ 
ſprochen. Der Federgewichtler Skalecki (P.) 
kam in ſeinem Treffen mit Celmer erſt in der 
Mittlerunde in Fahrt und gewann dann hoch 
nach Punkten. Im Leichtgewicht verlor Szym⸗ 
czat (P.) nach Punkten gegen Wdowinſki, der 
für Kowalewſti einſprang. Jarecki (P.) und 
Taborek kämpften unentſchieden. Im Mittel: 
gewicht kam der unſauber kämpfende Szul⸗ 
czynſki (P.) gegen Piſarſki nicht auf. Szymura 
(P.) mußte ſich in ſeiner Begegnung mit Moſz⸗ 
mit einem Remis begnügen. Im 
Schwergewicht ſiegte Klimecki (P.) über Klo⸗ 
das, der techniſch glatt unterlegen war, klar 
nach Punkten. 


Wettkämpfe um den Tſchammer⸗Pokal 
Je zwei neteine des Altreichs und der Ostmark in der Vorſchlußrunde 


heraus, der in keiner Weiſe an die bei ſeinem 


Ueberraſchungserfolg über die Wiener Auſtria 
gezeigte Form anknüpfen konnte. Mit 6:1 


Toren ſiegte der Sportklub, deſſen Mannſchaft 
ein ſehr ſchönes, flaches Zuſammenſpiel zeigte. 


Beſonders gut gefiel das Schlußdreieck und die 
Halbſtürmer. Von den Grazern konnten nur 
der Torhüter, der ein großartiges Spiel lie⸗ 
ferte, und die Läuferreihe mit den Wienern 
mithalten. 


Rapid hatte Mähe 
Ein techniſch hochwertiges und überaus ſpan⸗ 


nendes Spiel lieferten ſich der SV. Waldhof 
und Rapid-Wien vor über 25 000 Zuſchauern 


im Mannheimer Stadion. Die Wiener hatten 


die beſſeren Techniker und Einzelkönner in 
ihren Reihen, was den Ausſchlag für ihren mit 
3:2 Toren errungenen knappen Sieg gab. Das 
Spiel an ſich war von der erſten bis zur letzten 
Minute ſtändig ausgeglichen und wurde von 


beiden Seiten trotz großen kämpferiſchen Ein- |. 
Jeder Mann 


ſatzes äußerſt fair durchgeführt. 
gab ſein Beſtes. Die beſten Leute der Mann⸗ 
heimer waren Heermann, der den ausgezeich⸗ 
neten Binder gut bewachte, und der Halbrechte 
Bielmeier. Von den techniſch ausgezeichneten 
Wienern muß die hervorragende Läuferreihe 
Wagner Hofſtädter —Skoumal beſonders her- 
vorgehoben werden. 


Glücklicher Sieg Frankfurts 


Nur etwa 8000 Zuſchauer verfolgten im Sta⸗ 


dion der Münchener „Löwen“ den Kampf zwi⸗ 
ſchen München 1860 und dem FSV. Frankfurt, 
der mit einem ſehr glücklichen, erſt in der 
Spiel verlängerung errungenen 2:1 
Sieg der Frankfurter endete. Waren die Gäſte 
in der erſten Hälfte durch gutes Angriffsſpiel 
überlegen, wobei ihnen die Führung nur durch 
Schußpech entging, ſo hatten die Münchener im 
zweiten Spielabſchnitt den Kampf feſt in der 
Hand, doch ſpielte der Angriff ſo kraftlos, daß 
der zahlenmäßige Erfolg ausblieb. 

Der kämpferiſche Einſatz der Stürmer, ver⸗ 
bunden mit etwas Glück, verhalfen dem FSV. 
zum Erfolge, an dem auch die beiden Vertei⸗ 
diger und der, Mittelläufer durch ihr gutes 
Spiel reichen Anteil haben. 


— — 
Herſha ſchlug die Boruſſen 
Die Meiſterſchaftsſpiele der Brandenburg⸗ 
Berliner Fußballgauliga erreichten am Sonntag 
mit der Begegnung Hertha- BYGE — Tennis 
Boruſſia einen ihrer Höhepunkte. Durch einen 
nach hartem Kampf errungenen 3:2 ⸗Sieg hat 
die weißblaue Hertha-Mannſchaft weiter als ein⸗ 
ziger Verein der Spitzenklaſſe ihre Unſchlagbar⸗ 
leit behauptet und führt jetzt in der Tabelle mit 
13 :3 Punkten. 


Arſenals Ausflug nach Paris 
Die Berufsſpielermannſchaft von Arſenal⸗ 


London machte am Sonntag einen Ausflug nach 


Paris und trat im vollbeſetzten Prinzenpark⸗ 
Stadion gegen den Racing Club de France an. 
Das intereſſante Spiel endete unentſchieden 111, 
ein Ergebnis, das bereits nach der erſten 
Viertelſtunde ſchon feſtſtand. Die Franzoſen 
gingen in der 6. Minute durch den Internatio⸗ 
nalen Veinante in Führung, für den Ausgleich 
ſorgte Arſenals Angriffsführer Drake in der 
12. Minute. 


TAGE 


daher elf Weltmeiſterſchaften zum 
zwar Springen, Langlauf, 


der weitaus ſchnellſte. i 
behauptete fih Van Vliet mit 14,1 an der SP 


Michard und Chaillot gewann. Richter 


gelen. 


gewonnen worden. 


Elf Weltmeiſterſchaſten 
in Zahopane 


Die Ausſchreibung für die 
19. Februar in Zakopane ſtattfindenden 
meiſterſchaften im Skilauf ſieht wiederum wi 
derwertung aller Einzelwettbewerbe jery 
auch der zuſammengeſetzten Läufe in den nor 


n 
ihen bzw. alpinen Uebungen vor. Es gelange 
4 r i Austrag, uf 
50-Rilometer- A" 
lauf, 4X10 
zuſammen, 
letzter 


11. bi 
vom Bee 


Son 


zuſammengeſetzter Lang- und Sprung 
Kilometer-Staffel, Abfahrt, Torlauf, ) 
geſetzter Abfahrts⸗ und Torlauf ſowie 
drei Wettbewerbe auch für Frauen. 


Richter 
in Antwerpen und Paris 


Auf der Winterbahn von Antwerpen teih 
im Internationalen Fliegerkampf Welnmeſe 
Van Vliet und Jeff Scherens mit je 5 Pune 
den erſten Plaş vor dem deutſchen Meiſtet 
Richter mit 8 und dem Franzoſen Gerardin 0. 
10 Punkten. Von den ſechs Zweierläufen 5 
der zwiſchen Scherens und van Bliet, den 2 
rer gewann, mit 11,4 für die letzten 200 Me 5 
Im Rundenzeitfahre 


vor Scherens (14,2), Richter (14,3) und Gera 
(15.0). Sm Vierländer⸗Mehrkampf ſiegten 20m 
Debruycker (Belgien) mit 11 Punkten V 5 
Ghulte- Wals (Holland) mit 13, Aimar Moti 
(Frankreich) mit 19 und Valetti⸗Bippi Sen 
mit 26 Punkten, während das über 65 AM. h 
rende Dauerrennen von Groenewegen mi 11 
Punkten gegen Leyſen (7), Michaux (0) 11 
Virol (15) gewonnen wurde. f 


Auf der Winterbahn in Paris W Ge j 


Sonntag unter Beteiligung der deutſchen ge, 
rufsfahrer Richter und Bautz die Großen <7 


meinderats⸗Preiſe ausgefahren. Fliegermeiſte“ 
Albert Richter verſcherzte ſich ſeine guten 


Vorentſcheidung Chaillot behinderte und zu 


1 Ti 
ſichten auf den Endſteg dadurch, daß er in de 


rl an 


gunften des Franzoſen disqualifiziert wurde 


Als beſter Flieger entpuppte fih der talent! 3 
Italiener L oa tti, der dann den 12 18 
Endlauf der Zweiten recht luſtlos und kam = 
Dritter hinter Falck⸗Hanſen und Renaudin © PR 
In den Steherrennen gab der frühere deutſ ng 
Straßenmeiſter Erich Bautz feine Erſtvorſtellu 
als Dauerfahrer, die, obwohl es noch nicht 105 
Siege langte, gar nicht übel ausfiel; W 
doch der Dortmunder mit ſehr guten Gegn 
zu tun. 


In zwei Wochen zum dritten Male 


entierte 


Immer ſchneller wird die hol lä ndif i y 


Rückenſchwimmerin Ida van 
Innerhalb von zwei Wochen! 
jetzt zum dritten Male den Weltrekord im 
Meter Rückenſchwimmen verbeſſert. Auf ® A 
Bahn des Königin⸗Aſtrid⸗Bades in Amſterde 
ſchwamm die Holländerin diesmal eine Zeit ® 

1:129 heraus, womit fie die bisherige 

leiſtung um 1/19 Sek. verbeſſern konnte. 


Sport in Kürze 
Vom amerikaniſchen Tennisverband 


Donald Budge, der feinen Uebertri 
Lager der Profeſſionalen vollzogen hat 


Uebernahme des Trainings für die USA-⸗Davis ` 


pokalmannſchaft verpflichtet. 


Deutſchlands beſter Amateurboxer in 
Halbſchwergewichtsklaſſe, Richard Vogt, 


dei 


noch Amateur. i 
Ein Ringer⸗Länderkampf zwiſchen Angar 
und Italien iſt von den Ungarn knapp 4: 
Deutſchlands Nahmuchsboger konnten 


einer Staffel Nordfrankreichs 2:14 das N 


jehen geben und gewannen 13:3 gegen Flandern . 
Welten 


beſte Amateurboxer in Oſtende. 


Henry Armſtrong erzielte im ft 
gewicht über die 15 Runden einen ſicheren Pun ge 
ſieg gegen Ceferino Garcia und verteidi 
damit erfolgreich ſeinen Weltmeiſtertitel. 


Weltergewichts⸗Europameiſter M uram e 
lor in Esfilstuna gegen Erit Agren, der in 
den Olympiſchen Spielen in Berlin Dritter 5 
Leichtgewicht geworden war, klar nach Pu 


Der Hallentenniskampf zwiſchen 
internationalen Clubs von Frankreich 55 
England brachte einen glatten 10 5•Sieg 
der Franzoſen. 

Das Mannſchafts 
zwiſchen der Krakauer „Wija und L. W. 
Lublin, das wegen unentſchiedenen Ausgane 
der erſten Begegnung wiederholt werden er" 
brachte diesmal den Krakauern einen 10° 
Siena 


den 


der 


gig 


wurde 
tt in? 
ur 


der 
Berufsboxer werden wollte, bleibt vorläufig 


und 


bet 
1 
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10 
ihrem 11: 5⸗Siege über eine belgiſche Auswahl k 


b war 0 treffen y 
z Bormeiſterſchaft 8 : 


Stadt Pofen 


Viontag, den 28. November 


benen derten der Warthe am 28. Nov. + 1,04 
n + 0,99 am Vortage. 
Hernorherfage für Dienstag, 29. November: 
5 elnde, zeitweiſe ſtarke Bewölkung und noch 
te Me ſchauerartige Niederſchläge; etwas mil⸗ 
m acht, Tagestemperature n wenig verändert; 
i 8 vorübergehenb auff tiſchende Winde aus 
is Südoſt. 


Deutſche Bühne Noſen 


ienstag, 29. November: „Peer Gynt“. Be⸗ 
0 Uhr. 


an 


ginn 19.3 


Mo Teatr Wielki 
dien ae: Geſchloſſen. 
itt stag: „Syrena“ 
15 woch: „Glückliche Reiſe“ 
nerstag: „Gioconda“ 
Apoll Kinos: 


wi „Indien ſpricht“ (Engl.) 

„Marco Polo“ (Engl.) i 

. „Heute und immer“ (Engl.) 

Shins. 5 Fangnetz der Liebe“ (Engl.) 

Soia 8 1 früh geheiratet“ (Engl.) 

Wien, „Kehre zurück, mein Mädel“ (Ital.) 
ona: „Angriff im Morgengrauen“ (Engl.) 

N AT Dre 


Wichtige Zahlungstermine 


im Monat Dezember 


ele tember: Zahlung der Dienſteinkommen⸗ 
10. (Podatek od upoſazen) für November. 
Senialdezember: Anmeldung und Zahlung der 
„Üben verſicherungsbeiträge an die zuſtändige 
zwa rWieczalnia Spoleczna“ für November, und 


Ni alle Arbeitnehmer: Kranken und 
Üverſicherung; 

Ar Geiſtesarbeiter: 
fü itsloſenverſicherung; 
Juve, phyſiſche Arbeiter: 

yelidenerficherung. 
Be "meldung der Arbeitsloſen-⸗Verſicherungs⸗ 
ae für phyſiſche Arbeiter und der Arbeits⸗ 
Is Sbeiträge für alle Arbeitnehmer für No- 
5 t bei dem zuſtändigen „Wojewödzkie 
a. g Funduſzu Pracy“. 
ange Dezember: Zahlung der am 10. d. Mts. 
; beitrgeldeten Arbeitsloſen ⸗Verſicherungsbei⸗ 
londsp ge für phyſiſche Arbeiter und der Arbeits: 
fänd beiträge für alle Beſchäftigten bei dem zu⸗ 
Bracy. igen „Wojewödzkie Biuro Fundujzu 


Morgen „Peer Gyni” 


Dritte Aufführung der Deutſchen Bühne 


27. 


Angeſtellten⸗ und 


Alters- und 


von: Handelsunternehmen der 

ac 2 Kategorie (mit ordnungsmäßiger 
5. ührung); Induſtrieunternehmen der 1. bis 
du ). orie (mit ordnungsmäßiger Buchfüh⸗ 
nehm, malle juriſtiſchen Perſonen und Unter- 
ver Kat die zur öffentlichen Rechnungslegung 
date ſind, zahlen die Umſatzſteuer für No⸗ 
as 1 Letzter Termin für den Aus⸗ 
1939, der Patente und Regiſtrierkarten für 


lan iber ert Zahlung der Umſatzſteuer für 


üSlag, den 29. November 1938 


Der Sternhimmel im Dezember 


Starke Helligkeit des Jupiter 


Bei der früh einbrechenden Dunkelheit und 
den langen Abenden können wir wohl fünf bis 
ſechs Stunden lang den Anblick des Sternhim⸗ 
mels genießen und die im Laufe des Abends 
eintretenden Aenderungen verfolgen. Beim Ein⸗ 
tritt der Dunkelheit ſtehen der Schwan und die 
Wega noch ziemlich hoch im Nordweſten, im 
Weſten iſt Atair im Adler noch gut ſichtbar. 
Als hellſter Stern des Abendhimmels erſtrahlt 
Jupiter im Weſt bis Südweſt. Der Mond hat 
zu Beginn des Monats das erſte Viertel gerade 
hinter ſich; er erſcheint von Tag zu Tag in 
vollerer Lichtgeſtalt, und wenn wir ihn zur 


Die humorvolle Gelassenheit Oesterreichs, 


ſteigt, unten ab. Sowohl en der Zahl der hellen 
Sterne als auch in der Schönheit der Formen 
iſt dieſe Himmelsgegend allen anderen weit 
überlegen. 

Von Wandelſternen iſt am Abendhim⸗ 
mel außer dem hell leuchtenden, aber ſchon früh 
untergehenden Jupiter nur noch der Ringplanet 
Saturn zu ſehen. Durch ſeinen matteren Glanz 
unterſcheidet er ſich leicht von Fixſternen, und 
zum Ueberfluß fei noch bemerkt, daß der Mond 
in der Nacht vom 2. zum 3. und dann wieder 
vom 29. zum 30. über ihm dahinſtreicht. Danach 
kann es nicht ſchwer halten, ihn aufzufinden. 


die volksgebundene Atmo 


sphäre Tirols, beste Musik und glockenhellen Gesang bringt der Film: 


Hie Tiroler Sänger Knaben 


ab Mittwoch, 30. November. im Kino .,NOWE*“, Dąbrowskiego 5 
Fritz Kampers, Heli Finkenzeller, Hans Holt und vor allem‘ der Chor der 
weltberühmten Wiener Sängerknaben verleihen dem Filme einen Reiz, dem 
sich niemand entziehen kann. 
Ein Film, den sich jeder mit wahrem Vergnügen ansehen wird! 
5, 7 und 9 Uhr. 


Programmwechsel: 


gleichen Abendſtunde beobachten, ſteht er von 
Abend zu Abend ein Stück weiter nach links. 
Von den eigentlichen Winterſternen iſt zu Be⸗ 
ginn der Dunkelheit noch keiner ſichtbar, allen⸗ 
falls ihr Vortrupp, die auffallende Gruppe der 
Plejaden. 

Blicken wir nun ein paar Stunden ſpäter 
wieder auf den Himmel, ſo gewahren wir eine 
vollſtändige Aenderung. Vielleicht werden wir 
Wega im Nordweſten noch wahrnehmen, aber 
bei der Nähe des Horizonts hat ſie ihren Glanz 
eingebüßt und iſt ein lichtſchwaches Sternlein 
geworden. Jupiter iſt untergegangen. Aber 
dafür ſind im Oſten Orion und links von ihm 
die Zwillinge aufgegangen; noch ſpäter erſcheint, 
von dem unter den Zwillingen ſtehenden Pro⸗ 
tyon, dem „Vorläufer des Hundes“, angekündigt, 
der Hundsſtern ſelbſt, nämlich Sirius, der hellſte 
Fixſtern. Er ſchließt das herrliche Winter⸗ 
ſechseck, das, von Capella im Fuhrmann be⸗ 
ginnend, ſich über Stier, Zwillinge, Orion er- 
ſtreckt und das immer höher und höher empor⸗ 


Rachtlänge einer VFC 


Zu unſerer Notiz vom 17 November über 
eine Verkehrsſtockung in der Grudnia erhalten 
wir von der Direktion der Poſener Straßen⸗ 
bahn eine Erklärung, in der es u. a. heißt, daß 
die Entgleiſung der Straßenbahn in der ge⸗ 
nannten Straße durch einen unvorhergeſehenen 
Bruch einer Schienenleiſte in der Kurve ver⸗ 
urſacht worden war. Derartige Unfälle des 
Schienennetzes ſind trotz ſchärfſter Kontrolle 
nicht zu vermeiden. Der Straßenbahnverkehr 
konnte auch trotz des Bruches, der nur eine 
kurze Verkehrsunterbrechnung verurſachte, unter 
Berückſichtigung gewiſſer Vorſichtsmaß regeln 
den ganzen Tag normal aufrecht erhalten wer⸗ 
den, und in der folgenden Nacht wurde die ge⸗ 
brochene Schiene ausgewechſelt. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit weiſt die Direktion der Poſener 
Straßenbahn gleichzeitig darauf hin, deß der 
Stand der Straßenbahngleiſe in Poſen ein⸗ 
wandfrei ſei, was letztens vom Reviſionsver⸗ 
band feſtgeſtellt woren wäre. Der Straßen⸗ 
bahnunfall auf dem Plac Sw. Krayifi, der fid 
om 11, November ereignete, ſei nicht durch den 


Auch einen Blick über den Morgenhimmel 
ſollte man ſich in dieſem Monat nicht entgehen 
laſſen. Tag für Tag kommt Venus als Morgen⸗ 
ſtern ſchöner heraus, bis ſie um Weihnachten im 
hellſten Glanz erſtrahlt. Wer hinreichend früh 
bei noch dunklem Himmel beobachtet, wird ſehen, 
daß fie ſich links auf den Skorpion zu: bewegt; 
die Sonne bewegt ſich ſehr viel ſchneller in der⸗ 
ſelben Richtung, ſo daß ſich ihr Abſtand ver⸗ 
größert, woraus ſich die immer länger werdende 
Sichtbarkeit der Venus erklärt. Auch bei dem 
gleichfalls am Morgenhimmel ſtehenden Mars 
läßt ſich die Bewegung nach links gut verfolgen; 
er wandert während des Monats von der Spika 
in der Jungfrau auf den Hauptſtern der Waage 
und nähert ſich dabei auch der Venus. — Gegen 
Monatsende, taucht auch Merkur am Morgen: 
himmel auf, wo er, klaren Horizont voraus⸗ 
geſetzt, links unter Venus erkannt werden kann. 

Die Sonne erreicht am 22. um 13 Uhr 14 Min. 
den „Wendepunkt“, womit der Winter im aſtro⸗ 
nomiſchen Sinne beginnt. 


ſchlechten Zuſtand der Schienen verurſacht wor⸗ 
den und könne mit der Verkehrsſtockung in der 
Grudnia nicht in Zuſammenhang gebracht 
werden. 

— — 

Einwohnerzahl der Stadt. Nach Berechnun⸗ 
gen des Statiſtiſchen Hauptamtes der Stadt 
Poſen betrug die Zahl der Einwohner Poſens 
270 533 am 1. Oktober d. Js., gegenüber 267 778 
am gleichen Tage des Vorjahres und 263 632 
am 1. Oktober 1936. Bei der Volkszählung vom 
9. Dezember 1931 zählte Poſen 246 470 Ein⸗ 
wohner. 

Gratifikation für die Straßenbahner. Zwi⸗ 
ſchen Direktion und Angeſtellten der Poſener 
Straßenbahn iſt ein Dienſtvertrag unterzeichnet 
worden, der vom 27. Oktober d. Is. bis zum 
31. Dezember 1939 gilt. Er ſieht u. a. eine Neu⸗ 
regelung der Urlaube vor. Ferner wird den 
Angeſtellten eine einmalige Gratifikation in 
Höhe von 120—165 Z1. gewährt. Die Geſamt⸗ 
ſumme der Gratifikationen beträgt 100 000 31. 
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und Land 


Falls Sie es verſäumt haben, 


das „Poſener Tageblatt“ recht⸗ 
zeitig bei der Poſt für den Monat De 
zember zu beſtellen, dann holen Sie dieſe 
wichtige Arbeit ſofort nach. 


Auch jetzt noch 


ie,nen alle Poſtämter Beſtellungen ent⸗ 
gegen. 
Verlag des Poſener Tageblattes. 
7 ³⁰Ü A ¶ͥ¶ . A ERSS. 


„Ein falſcher Fluß“ hat ſich in die Löſung 
des Rätſels eingeſchlichen, die wir in der Sonn⸗ 
tag⸗Ausgabe brachten. Er heißt nicht „O“, ſon⸗ 
dern „Ob“. 


Kommunalzuſchläge zu den Staatsſteuern. 
Der Poſener Magiſtrat hat in ſeiner letzten 
Sitzung folgende Kommunalzuſchläge zu den 
Staatsſteuern beſchloſſen: zur Einkommenſteuer 
{4—5 Proz.), zur Grundſtücksſteuer (20 Proz.). 
zur Grundſteuer (50 Proz.), zu den Gewerbe⸗ 
patenten und Regiſtrierkarten (15 Proz.). Die 
Höhe der Kommunalzuſchläge iſt die gleiche ge⸗ 
blieben; ſie ändert ſich nur infolge kleiner Ver⸗ 
ſchiebungen in den Staatsſteuern. 


Eintragung in die Stammrolle. Vom 1. De- 
zember bis zum 5. Januar wird in der Stadt 
Poſen die Eintragung der im Jahre 1921 ge⸗ 
borenen männlichen Perſonen, die in Poſen 
ihren Wohnſitz haben, durchgeführt. Die Ein⸗ 
tragungspflichtigen haben ſich im Militärbüro 
des Magiſtrats, Plac Sapiezyuſti 9, in der Zeit 
von 9 bis 13 Uhr zu melden. Mitzubringen ſind 
Perſonalausweis, Geburtsurkunde, Wohnungs⸗ 
beſcheinigung und letztes Schulzeugnis. 


Militäriſch⸗geſchichtliche Vorleſungen. In der 
Poſener Univerfität (Collegium Minus) Saal 17 
findet eine ganze Reihe von geſchichtlichen Vor 
leſungen ſtatt, die der militäriſch⸗geſchichtlichen 
Entwicklung Polens Rechnung tragen. Die 
Vorträge ſind volkstümlich und werden von den 
bekannteſten Hiſtorikern gehalten. Am 28. No 
vember ſpricht Dr. J. Staſzewſki über die 


Schlacht bei Grochow (1831), am 30. November 
über die Auseinanderſetzung mit Litauen im 


Jahre 1831, dann um 5. Dezember über die Ber- 
teidigung Warſchaus 1831 und am 14. Dezember 
über den ſtrategiſchen Marſch von Paſkiewicz 
und den Angriffsplan gegen die Sowjetarmee 
von 1920. Es ſprechen am 7. Dezember Pro⸗ 
feſſor Wojtomjti über den vergeblichen 
Novemberaufſtand und feine moraliſche Aus» 
wirkung, am 10, Dezember Prof. Dr. 3. Grot 
über die militäriſche Organiſation und ihre Be⸗ 
deutung für den Kampf um die polniſche Unab- 
hängigkeit und ſchließlich am 12. Dezember Dr. 
Lewandowſki über Erinnerungen an den 
Großpolniſchen Aufſtand. Alle Vorträge be⸗ 
ginnen abends um 20 Uhr. Der Eintritt koſtet 
20 Groſchen, für Jugend und Militär 10 Gro- 


ſchen. 


Seſchältliche Mitteilungen 


Wichtig für Hausfrauen 


Das unübertroffene Backbuch „Backen mach 
Freude“ der Firma Dr. Auguſt Oetker iſt in 
allen Kolonialwarengeſchäften und Buchhand⸗ 
lungen erhältlich. Ermäßigter Preis 30 Gro- 
ſchen. Dieſes Buch iſt beſonders zu empfehlen, 
denn es enthält eine ganze 9 unüber⸗ 
troffener Backrezepte. 1364. 


Die Zeit der reichen Pfeſferſäcke 


Gewürze im Handel und im Wandel. 
Von Evamaria Blume. 


mechunder mit Gewürzen war einſtmals die Quelle größter 
Gef ümer und unter den deutſchen Gewürzhändlern hat es 


chlechter 
gegeben, die durch machtvollen Einfluß auf das 
u Mte ultlrleben mannigfachſte Wirkungen ausübten. Was 


00 in Augsburg die Fugger, in Nürnberg die Preller, 
Bnaten" in Frankfurt die Blum, die Heller, dle Melem, die 
Vie Ge elburg — um nur einige der großen Namen zu nennen. 

e fing aeg ſind vergangen Erhalten hat ſich bis fajt in 
s Ba Zeit in ſeinem tammhaus um „Weißen Hahn“ 
tte Le RATA der Ammelburg. Sie waren einit eine 
n s donkurrenz der Fugger in Augsburg, die ja auch durch 
n ewürzhandel ſo reich geworden waren. Von dem alter⸗ 
ihre Hallalllichen Stammhaus „Weißer Hahn“ aus liefen 
die Handelsbeziehungen in alle Welt und importierten durch 
würde hrhunderte hindurch Unmengen ſeltener und koſtbarer 
rze aus aller Herren Ländern nach Deutſchland. 
ann ine merkwürdige, aber recht bezeichnende Koſtbarkeit 
Raupen, n noch heute bei guten Beziehungen zu dem heutigen 
alto im „Weißen Hahn“ zu ſehen bekommen: es iſt eine 
5 ae aus Hunderten von Gewürznelken zuſammengeſetzte 
Dr . 5 Dſchuͤnke. Dies Nelkenſchiſſchen wurde vor 150 
en dem Frankfurter Gewürzkrämer Ammelburg als einem 
äiti igſten und reichſten Patrizier der Freien Reichsſtadt 
in Bauen. chineſiſchen Gewürzhändler zum Geſchenk gemacht. 
5 solche wie wichtig und geſchätzt damals für den Fernen 
che europäiſchen Handelsbeziehungen waren. 
Gilde der Gewürzkaufleute, die vor allem in Süd⸗ 
5 9 5 und Frankfurt am Main ſaß, ſtellte bis 
19. Jahrhundert hinein eine gewaltige Kapital⸗ 


W 


macht be Die Gewürzhändler vermochten ſich aber nur des⸗ 
halb damals eine jo ſtarke wirtſchaftliche Stellung zu erringen, 
weil ganz Europa und e Deutſchland von einem uns 
heute unbegreiflichen Gewürzhunger befallen war. Wir 
machen uns kaum eine n ah“ welche Mengen von 
Gewürzen unſere Vorfahren a ch nahmen. Bis zu den 
Kreuzzügen war die nordiſche Küche auf die Gewürze der heiz 
miſchen Pflanzenwelt beſchränkt, in der Hauptſache auf Dill, 
Fenchel, Anis, Kümmel, Majoran, Thymian und einige Pilz⸗ 
ſorten. Das Hauptgewürz, das Salz, war ſehr teuer und 
Monopol der Landesherren, aus dem ſie ihre größten Ein⸗ 
künfte bezogen. Seit 1200 finden dann die Gewürze des 
Orients immer ſtärkeres Begehren, daß der Preis von Zimmet⸗ 
rinde um 1500 nach heutigem Wert auf 200 Mark pro Pfund 
ſtieg! Die Gerichte, die man im 16., 17. und 18. Jahrhundert 
auf die Tiſche und Tafeln brachte, wären für unſere Mägen 
heute ungenießbar! So berichtet der. von Hannover nach 
Potsdam zu dem bereits todkranken alten Fritz berufene Leib⸗ 
arzt Zimmermann, daß ſich der König trotz 10 gew inſtändigen 
Warnungen, die ſchon an ſich „überaus hitzig gewürzten Sup⸗ 
en“ noch mit ganzen „Eßlöffeln voll geſtoßener Nelken, auch 
feffer und Muskat“ verſchärft habe! Auch die ſogenannten 
„Würzweine“ ſtanden überall in hoher Gunſt, von denen uns 
nur der ſchwach mit Zimmet und Zitrone verſetzte Glühwein 
erhalten blieb. 

Während Europa in dieſen Jahrhunderten von ewigen 
Kriegen, Peſtilenz und wirtſchaftlichen Zuſammenbrüchen ge⸗ 
peinigt war, blühten die Gewürzhäuſer. Auch das Gewürz⸗ 
haus „Weißer Hahn“ wurde von Geſchlecht zu Geſchlecht größer 
und tapitalträfliger und verknüpfte ſich eng mit der Geſchichte 
der Freien Reichsstadt. Erit 1878 erloſch das alte Patrizier⸗ 
geſchlecht. Die Letzte dieſes Namens verkaufte den „Weißen 
Hahn“ an Georg Adam Bechtold, deſſen Sohn die Tradition 
pflegt und hochhält, die ihm aus dem ehrwürdig⸗alten Be⸗ 
itehen der Firma zugefallen iſt. 


Um einen I durch die alten Räume dieſes letzten 
und einzigen alten Gewürzhauſes zu machen, bedarf es be > 
derer Fürſprecher, die einen Exlaubnisſchein zur Beſichti 
erwirken, damit unter keinen Umſtänden Unbefugte Einla 
den Mühlen finden — werden doch die a eben 
Rezepte vor der Konkurrenz wie ein Geheimnis ſtreng ge⸗ 
galt Moderne gußeiſerne Mühlen ſtehen im Schatten der 
Ballen und Tonnen neben jahrhundertealtem Gerät aus Stahl 
und Holz. Elektromotoren hinter unauffälligen Verſchlägen 
erfüllen die Luft mit gleichmäßigem Surren. Feiner, grünlicher 
Staub liegt über allen Dingen dieſes von Gewürzgerüchen er⸗ 
füllten Raumes. Ein Angeſtellter regelt die Mal gänge und 
das Ein⸗ und Abfüllen der Gewürze. 


Die uns intereſſierende Frage nach dem Verbrauch deut⸗ 
ſcher Gewürze findet hier eine ſachverſtändige Beantwortung. 
Die Nachfrage nach deutſchen Gewürzen iſt wohl in den letzten 
— 4 — etwas geſtiegen, doch wird ihr . am Geſamt⸗ 
umſatz von der Geſchäftsleitung nur auf 5 v. H. geſchätzt, 
während die altbeliebten Neue Wurſtgewürze Majoran 
und Thymian für fih 15 v. H. des Umſatzes darſtellen. 

zahlreiche deutſche Gewürze, die bis ins 16. Jahrhundert 
inein rege Verwendung fanden, wie: Saflor, Galgant, e, 

eihrauch, Zitwer, Paradieskörner, Traganth, nd dagegen 
heute gänzlich aus dem Handel verſchwunden. Allei 
Metzgern und Kuchenbäckern iſt das Gewürzhaus die unent⸗ 
behrliche Beihilfe des täglichen Verbrauchs geblieben. Der 
einzelne Haushalt dagegen kennt kaum noch Baſilius und Ross 
marin, Thymian und Majoran gerade noch im Zuſammenhang 
mit dem winterlichen Gänſebraten. In der gemächlichen Zeit, 
als man noch nach Lot und Quentchen abzumeſſen pflegte, be: 
nötigte auch der kleinſte Haushalt eine ganz beträchtliche Skala 
von Kräutern, Samen, Beeren und Wurzeln, die den Ge⸗ 
aun der verſchiedenen Gerichte in den mannigfachſten 1 
ufungen beſtimmten. Sie werden erſt heute wieder beachtet. 
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Die Deutſche Bühne Poſen 
ſpielte in Liſſa 


eb, Das Wintervergnügen der Deutſchen 
Vereinigung fand im Saale des Hotels Polſti, 
Liſſa, am Sonnabend, dem 26. d. Mts., ſtatt. 
Der Saal war überfüllt. Nach der Begrüßung 
durch Vg. Dr. Schulz, Liſſa, ſpielte die 
Poſener Deutſche Bühne „Ein ganzer 
Kerl“. Der ganze Kerl iſt ein Mädchen von 
25 Jahren in Reithoſen und Stiefeln, von 
rauher Art, aber mit gütigem, liebevollem 
Herzen. Sieben Jahre ſchon führt Jule ein 
ſtrenges Regiment auf dem alten Familiengut 
Jobshagen. Sie ſchuftet wie ein Mann. Ihre 
Eltern hatten ein verſchuldetes Gut hinter⸗ 
laſſen. Ihr Onkel, Oberſt a. D., der den Hof 
übernehmen mußte, war krank und hatte außer⸗ 
dem keine Ahnung von Landwirtſchaft. Sein 
Sohn war irgendwo in Amerika verſchollen. 
Eines Tages iſt er plötzlich da. Es gibt eine 
große Aufregung und ein tolles Durcheinander 
auf dem Hof. Der Oberſt nimmt, im Alter 
verſöhnlicher geworden, den Sohn verzeihend in 
ſeine Arme. Aller Groll beſchwichtigt ſich, und 
in Stefan verrauſcht das nach Abenteuern 
drängende, ſtürmiſche Brauſen des Blutes derer 
von Jobshagen. Noch mancherlei Schwierig⸗ 
keiten und Verwicklungen ſtellen ſich ein, ehe 
alles zum guten Endef ührt und Stefan in die 
Heimat zurückfindet. 

Von den bewährten Poſener Schauſpielern 
wirkte in dieſem Stück Günther Reiſſert in 
der Nolle des Oberſten mit, ſo eingelebt und 
wahrheitsgetreu, daß er mit dem Hinken auch 
nach Beendigung nicht mehr aufhörte. Axel 
Schiebuſch als Stefan und Toni Lipke als 
Jule, ſehr umjubelt, paßten ausgezeichnet für 
dieſe Rollen. Leonie, die unſympathiſche 
Verwandte, wurde von Dorothea Freitag 
kapriziös und elegant geſtaltet. Wilhelm 
Pfeiffer als Dr. Willmer löſte ſpielend die 
ſchwierige Rolle des Vermittlers. Walter 
Pfeiffer und Lena Haberkorn als Lenz 
und Luiſe, das alte ſeit 25 Jahren verlobte 
Dienerpaar, errangen große Sympathie beim 
Publikum durch ihre echte Wiedergabe. Willy 
Seeliger, der den hereinplatzenden Gaſtwirt 
Meier großartig darſtellte, erntete wahre Lach⸗ 
ſtürme. 

Die herrliche Komödie iſt von Fritz Peter 
Buch geſchrieben, dem bekannten Filmautor 
und Regiſſeur. Sie iſt mit größtem Erfolg 
erſt jüngſt in Berlin und anderen Städten auf⸗ 
geführt worden. Sie birgt glückliche drama⸗ 
tiſche Momente und viel Humor. Nach nicht 
endenwollendem Beifall und mehreren Vor⸗ 
hängen trat nach dem Theater der Tanz in 
ſeine Rechte. Jung und alt ſchwang bis 3 Uhr 
früh im dicht gefüllten Parkett das Tanzbein. 
Es war ein wohlgelungener Abend, dem durch 
das Theaterſtück der Poſener Bühne der Glanz 
verliehen wurde. Das Liſſaer Publikum dankt 
den Poſener Darſtellern herzlich für ihr Kultur⸗ 
ſchaffen, das auch uns Liſſaern unvergeßliche 
Stunden geſchenkt hat. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Kinder als Einbrecher. In den Abend⸗ 
ſtunden des Donnerstags bemerkte der Geſchäfts⸗ 
inhaber Jan Lozowſti in der fr. Berliner Straße, 
wie ſich einige halbwüchſige Burſchen an der 
Sperrtür ſeines Geſchäfts zu ſchaffen machten. 
Er benachrichtigte ſchnell die Polizei, welcher es 
. den achtjährigen Florkowſki aus 
dem idenhofe feſtzunehmen, als er zwiſchen 
Sperr⸗ und Ladentür ſteckend, letztere zu öffnen 
verſuchte. Seine Komplizen entkamen. Man 
geht wohl nicht fehl, wenn man die ſich in der 
letzten Zeit häufenden kleineren Diebſtähle auf 
das Konto dieſer jugendlichen Diebesbande 
ſchreibt. So wurden dem Fleiſchermeiſter Will- 
ner bereits zweimal Näucherwaren entwendet, 
bei dem Kaufmann Zuchowſki ein Karton mit 
Bonbons und bei dem Kaufmann A. Trippenſee 
ein Glasbehälter mit Bonbons. Die letzten bei⸗ 
den Diebſtähle wurden am hellen Tage ausge⸗ 
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— Unfall. Der Vertreter der Firma „Omnia“, 
Handke aus Liſſa, glitt mit ſeinem Motorrade 
auf der Dorfſtraße in Friedrichsweiler aus und 
ſtürzte. Herr H. brach fih bei dem Sturz jwet 
Finger der rechten Hand. Ein auf dem Sozius⸗ 
ſitz mitfahrender Bekannter erlitt einen Bruch 
der rechten Hand. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Achtung, Ladeninhaber! Die Polizei führt 
jetzt hier des öfteren Kontrollen bei den Laden⸗ 
inhabern durch, um ſich von der pünktlichen 
Schließung der Läden bzw. von der Einhaltung 
der Sonntagsruhe zu überzeugen. Laut Ver⸗ 
ordnung vom Juli 1981 können Lebensmittel- 
geſchäfte an Arbeitstagen von 7—19 Uhr, an 
Sonnabenden und Vorfeiertagen von 8—20 Uhr 
geöffnet ſein; Friſeure dürfen an Arbeitstagen 
von 8—19 Uhr, an Sonnabenden und Bor- 
feiertagen von 9—21 Uhr geöffnet haben. 
Reſtaurationen uſw. können von 7—24 Uhr ge- 
öffnet ſein. Alle anderen Geſchäfte können im 
Sommer von 8—18 Uhr im Winter von 8.30 
bis 18.30 Uhr bffengehalten werden. - 


Zbaszyh (Bentſchen) 

an. Selbstmord. Der Landwirt Otter aus 
Tirſchtiegel⸗Abbau beging in der Nacht zum 
25. d. Mts. Selbſtmord durch Erhängen. Die 
Urſachen zu der traurigen Tat find noch nicht 


Aus Poſen und Pommerellen 


Verkürzung der Kadenz 
der Selbſtuerwaltungen 


Verordnung des Staatspäfidenten 


Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 91 vom 24. Novem- 
ber 1938 iſt unter Poſ. 625 eine Verordnung 
des Staatspräſidenten über die Verkürzung der 
Kadenz der Sammelgemeinde-, Gemeindes, 
Kreis- und Stadträte erſchienen. Sie enthält 
folgende Beſtimmungen: 

Art. 1. 1. Die Wahlen zu den Sammel⸗ 
gemeinderäten in den Wojewodſchaften Kra⸗ 
kau, Lemberg, Stanislau und Tarnopol ſowie 
in den Wojewodſchaften Pommerellen und 
Poſen in den Grenzen, die vor dem Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes vom 12. Juni 1937 über die 
Aenderung der Grenzen der Wojewodſchaften 
Poſen, Pommerellen, Warſchau und Lodz be⸗ 
ſtanden haben, werden nicht ſpäter als am 
15. Februar 1939 angeordnet. 


2. Die gegenwärtige Kadenz der bisherigen 
Sammelgemeinderäte auf dem in Abſ. 1 bezeich⸗ 
neten Gebiet endet mit dem Tage, da die Wah⸗ 
len zu den Sammelgemeinderäten, die auf 
Grund des Abſatzes 1 angeordnet worden ſind, 
rechtskräftig werden. 


Art. 2. 1. Die Stadtverordneten⸗Wahlen auf 
dem ganzen Staatsgebiet mit Ausnahme der 


Ab heute, Montag, im Rino Metropolis 


Ein grosses ergreifendes rama von Liebe und Aufopferung 


„Heute und immer“ 


In den Hauptrollen : HERBERT MARSHALL und ANN HARDING 
Ein ungewöhnlich interessanter Film ! 


„Indien spricht“ weiter im Kino Apollo 


| 


Wojewodſchaft Schleſien werden in den 
Städten, in denen die Kadenz der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlungen nach dem 1. März 193g, 
aber nicht jpäter als am 1. Januar 1941 ab- 
läuft, vor dem 1. Mai 1939 angeordnet. 

2. Die gegenwärtige Kadenz der bisherigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlungen in den im 
Abſatz 1 bezeichneten Städten endet mit dem 
Tage, da die auf Grund des Abſatzes 1 ange⸗ 
ordneten Wahlen zu den Stadtverordneten⸗ 
Verſammlungen rechtskräftig werden. 

3. Die bisherigen Ehrenſchöffen in den Stadt⸗ 
verwaltungen der in Abſ. 1 bezeichneten Städte 
bleiben im Amt, bis die Schöffenwahlen rechts⸗ 
kräftig werden. 

Art. 3. Die Wahlen zu den Gemeinderäten 
werden auf dem in Art. 1, Abſatz 1 bezeichneten 
Gebiet im Laufe eines Monats nach der Rechts⸗ 
kraft der Wahlen zu den Sammelgemeinderäten 
angeordnet. 

Art. 4. Die Wahlen zu den Kreisräten auf 
dem in Art. 1. Abſatz 1 bezeichneten Gebiet 
finden einen Monat nach der Rechtskraft der 
Wahlen zu den Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lungen und den Gemeinderäten ſtatt. 
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Pleszew (Pleſchen) 


& Nothilfefeierſtunde. Am geſtrigen Sonn- 
tag fand im großen Saale der Joſt⸗Streckerſchen 
Anſtalten eine Nothilfefeierſtunde verbunden 
mit einer Ausſtellung von Heimarbeiten ſtatt. 
Auf mehreren Tiſchen war eine große Auswahl 
von Spielzeug und nützlichen Gebrauchsgegen⸗ 
ſtänden, angefertigt von arbeitsloſen Hand⸗ 
werkern, aufgebaut worden. Der große Saal 
war bis zum letzten Platz beſetzt. Im Mittel⸗ 
punkt der Feierſtunde ſtand das Theaterſtückchen 
„Der reiche Bauer“, das von der Jarotſchiner 
Jugend geſpielt wurde. Umrahmt wurde die 


und Poſaunenchors. Vor und nach den Dar⸗ 
bietungen wurden die ausgeſtellten Heim⸗ 
arbeiten verkauft. Auch viele Nothilfeabzeichen 
und ⸗kerzen wurden abgeſetzt. 

& Bich- und Pferdemarkt. Am Donnerstag, 
dem 1. Dezember, findet hier ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt ſtatt. 


Kozmin (Koſchmin) 

ü. Zwei Jahre Gefängnis für einen Kur⸗ 
pfuſcher. Vor dem hieſigen Burggericht hatte 
fiH der Naturheilkundige B. Sadowſki aus 
Koſchmin zu verantworten, dem der Anklageakt 


Feier von Darbietungen des Pleſchener e 


zur Laſt legte, durch Kurpfuſcherei den Tod 
eines Kindes verurſacht zu haben. Der Ange⸗ 
klagte, der in weiten Kreiſen als Heilkundiger 
bekannt iſt, wurde zu dem elfjährigen, kranken 
Sohne des Landwirts Boteref gerufen. Bei 
dieſem Knaben führte er eine Heilkur mit 
Kräutern durch, die den Tod des Kindes zur 
Folge hatte. Die Unterſuchungen ergaben, daß 
Sadowſki die Schuld an dem Tode trägt. Das 
Gericht verurteilte den Angeklagten. zu zwei 
Jahren Gefängnis ohne Bewährungs⸗ 
friſt. 


Keynia (Erin) 

ds. Zwei. unehrliche Schulkaſſenrendanten Hez 
ſtraft. Größere Unterſchlagungen ließen ſich die 
Rendanten der Schulkaſſe in Proſtkowo im 
Kreiſe Schubin zuſchulden kommen, und zwar 
der 53jährige Michal Kobieſzycki und der 
37jährige penſionierte Lehrer Cezary Madrach. 
M. unterſchlug von 1930 bis September 1935 
zum Schaden der Schulkaſſe 3966 Zloty, wäh⸗ 
rend ſein Nachfolger innerhalb eines Jahres 
808 Zloty veruntreute. Jetzt hatten ſich die 
beiden unehrlichen Rendanten vor der ver⸗ 
ſtärkten Strafkammer des Bromberger Bezirks⸗ 


gerichts zu verantworten. Nach durchgeführter 


Aus aller Welt 


Wüfſtenwinde 
treiben Rieſenbrand 


Luxusvillen der Filmſtars bei Los Angeles 
niedergebrannt 


Los Angeles. Die rieſigen Waldbrände in 
Südkalifornien, die durch die heißen 
Wüſtenwinde angefacht und immer weiter vor⸗ 
getrieben werden, haben bereits einen Schaden 
von über ſechs Millionen Dollar an⸗ 
gerichtet. Die Ausdehnung des Feuers wird 
durch die Trockenheit des Holzes begünſtigt, in 
Südkalifornien iſt ſeit Frühjahr kein nennens⸗ 
werter Regen gefallen. Ueber 8000 Feuerwehr- 
leute, Poliziſten, Soldaten und auch viele Film- 
ſtars helfen bei der Bekämpfung der furdt- 
baren Waldbrände. 

Entlang der Küſte des Stillen Ozeans 
brennen 60 000 Morgen Wald. Das Flammen- 
meer iſt beim Villenvorort Santa Monica bei 
Los Angeles bis acht Meilen weit ins Binnen⸗ 
land gedrungen. Dreihundert Häuſer 
ſind niedergebrannt, darunter die Luxusvillen 
bekannter Filmſtars. Die Entſtehung des Bran⸗ 
des wird auf die Fahr läſſigkeit eines 
Gutsverwalters zurückgeführt, der glühende 
Aſche ins Freie geworfen hat. ; 

Andere Rieſenwaldbrände wüten auch in 
Mittel⸗ und Nordkalifornien. Im amerikani⸗ 
ſchen Weſten ſind in dieſem Sommer über 500 
Waldbrände aufgetreten, die größte Zahl in der 
Geſchichte des Landes. 


Kältewelle in Amerika 


New Vork. Schwere Schneeſtürme, die mit 
Hagelſchlag verbunden über die Atlantitſtaaten 
hinwegfegten, forderten nach den bisherigen 
Feſtſtellungen 90 Tote. Auf den vereiſten Land⸗ 


ſtraßen ereigneten ſich Hunderte von Kraſt⸗ 
wagenunſällen. In vielen Gegenden iſt jeglicher 
Verkehr noch lahmgelegt. Gleichzeitig mit den 
Schneeſtürmen fiel die Temperatur ſtellenweiſe 
bis auf 20 Grad unter Null. 


Deulſches Flugzeug in Bathurſt 
verunglückt 

Berlin. Am Sonnabend nachmittag kurz 
nach 16 Uhr ift beim Start zu einem Probeflug 
auf dem Flugplatz Bathurſt (Weſt⸗Afrika) ein 
deutſches Flugzeug verunglückt. Von den fünf⸗ 
zehn Inſaſſen kamen elf ums Leben. Die deut⸗ 
ſche Luftfahrt verliert durch dieſen tragiſchen 
Unfall bewährte Mitarbeiter. In der Oeffent⸗ 
lichkeit ſind die beiden Flugkapitäne Blan⸗ 
klenburg und Untucht durch beſondere flie⸗ 
geriſche Leiſtungen bekannt geworden. Flug⸗ 
kapitän Blankenburg, einer der Pioniere des 
Atlantik⸗Luftverkehrs, konnte erſt vor kurzem 
das Jubiläum des 100. Transozeanfluges 
feiern. Flugkapitän Antucht gehörte zu der 
Beſatzung der D⸗AN OJ, die Ende vorigen 
Jahres erſtmalig das Pamir⸗Gebirge bezwang. 
Oberfunkermaſchiniſt Gillwald hat fein hervor- 
ragendes Können in vorderſter Linie für den 
Aufbau des deutſchen Luftverkehrs eingeſetzt. 
Flugzeugfunker Sager war ſchon an den erſten 
deutſchen Verſuchsflügen über den Südatlanti⸗ 
ſchen Ozean beteiligt. 


Güterzug überfährt Theaferwagen 


Paris. In der Nähe von Tunis kam es am 
Freitag abend zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Güterzug und dem Requiſitenwagen 
eines Wandertheaters. Zwei Schauſpieler 
waren auf der Stelle tot, ſämtliche Bühnen⸗ 
dekorationen wurden zerſtört. Sieben Güter: 
wagen entgleiſten und ſtürzten in einen Graben, 
wobei mehrere Bahnbeamte mehr oder weniger 
ſchwere Verletzungen erlitten. 
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Nr. 272 


Ko⸗ 
Beweisaufnahme wurde der Angeklagte 
bieſzycki zu 2 Jahren und Kabre” 
zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. i die 
bürgerlichen Ehrenrechte wurden beiden au 
Dauer von 5 Jahren entzogen. 


Czarnköw (Czarnikau) 
nabend, 


üg. Ein Kiosk verbrannt, Am Son un 
26. November, brannte abends gegen 1 an 
der Kiosk des Herrn Marcinowſt idt 
Bahnhof nieder, Als die Feuerwehr anf on 
war von dem Bretterbau nichts mehr zu 8 
Sämtliche Vorräte an Getränken, See 
und Tabakwaren ſowie die Inneneinrich 
ein Radioapparat und drei Angorakaninchen In 
mitverbrannt. Da der Beſitzer leider run 
ſichert war, erleidet er einen empfind 
Schaden. go 

üg. Unſere Alten. Am Sonntag, dem en 
vember, konnte der Rentner Adam PP ; 
tomjfi jeinen 85. Geburtstag begehen. pilat 
Ev. Jungmädchenverein erfreute den Ju 
durch ein Morgenſtändchen. Er wurde als K 
eines Inſpektors in Oſtpreußen geboren itay 
verlebt jetzt ſeinen Lebensabend in Czarn 
in recht beſcheidenen Verhältniſſen. 


Kiszkowo (Welnou) An 
wm. Wochenmarktpreiſe. Die Preiſe auf = 
letzten Wochenmarkt hatten angezogen. mel 
Butter koſtete je Pfund 1,40—1,50, die Ma 
Eier 1,50—1,60, 1 Kopf Blumenkohl wd 
Weißtohl 10, ein Pfund Aepfel 30-35, HUN“ 
1—1,50 und Enten 2—3 31. ittas 
wm. Spätgewitter. Am Freitag NÉM y 
gegen 4 Uhr entlud ſich über Kiſzkowo ein““ 
witter mit reichlichem Regenniederſchlag. ; 


Mogilno (Mogilno) e, 

ü. Büroverlegung. Das Büro des polniſge 
Kreis- Bauernvereins und des Kae 
Pferdezüchterverbandes befim Nr. f, 
vom 1. Dezember ab in der ul. Kosciuſzki Tele- 
im Gebäude neben dem Finanzamt. Die iben 
fonnummer jowie die Amtsſtunden ble 
dieſelben. ; 

ü. Diebſtahl. In der Nacht zum 2. Novem 
brachen Diebe in den Lager⸗ und im 
raum der Molkereifiliale in Mar sie 
towo ein und ftahlen 60 Pfund Butter ari 
Maſchinenriemen. Der Schaden ift W 
Die Polizei vermochte bisher die Diebe 
nicht ausfindig zu machen. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 


Seine Braut erſchoſſen ie 
ü Am Freitag ſpielte ſich in Su moe 
bei Inowroclaw eine blutige Liebestragödie m 
Um 9.30 Uhr abends war zu der dort w ndel⸗⸗ 
den Familie Kulbas der 21jährige Ha 
lehrling Franciſzek Drabik aus Inow ur 
gekommen, der mit der Mjährigen Ella 2 
bas verlobt war. Da jedoch die Eltern u 
Mädchens gegen eine Heirat ihrer Tochter zu 
D. waren, kam es an dem kritiſchen — 
einer heftigen Auseinanderſetzung. Als de das 
die Mutter des Mädchens einen Augenblid ien 
Zimmer verließ, jo daß die beiden Ber fe 
allein waren, fielen plötzlich zwei Revolverſchü 
Den in das Zimmer zurückeilenden 2 iche 
wohnern und Nachbarn bot ſich ein ar 
Bild; denn auf dem Fußboden lag DIE et 
lobte des Drabik in ihrem Blute. Man BE 
ſich auf den Täter und entwaffnete ihn. Er 
mochte jedoch zu fliehen. ver 
Infolge eines Schläfen⸗ und Bruſtſchuſſes 
ſtarb das Mädchen, bevor die Meiden en 
ſchaft eintraf. Noch in derſelben Nacht mel eg 
ſich der Mörder auf der Polizeiſtab te yor 
Montwy. Er wurde dem Gefängnis in 
wroclaw zugeführt. 


Goldene Hochzeit. Das Ehepaar mindes 
Marſz. Pilſudſkiego Nr. 56, konnte In 


Tagen das Feſt der Goldenen 90 pratti 
begehen. Der Jubilar iſt hier geboren, non 
zierte in Strelno und Inwroclaw und Da agan 
1888 bis 1926 Direktor des hieſigen Schlach 
jes. Dieſen Poſten mußte er ſeinerzeit mit 


ſicht auf feinen Geſundheitszuſtand aufge”. 


Bydgoszcz (Bromberg) s 
ng. Mujitalijfe Belper. Der Brom 
Bachverein veranſtaltete eine mufta atie 
Veſper. Dieſe ſchäne Feierſtunde verſan ern, 
eine beſonders große Gemeinde von Zub de 
die in eine Welt filler Eintehr geführt eiter; 
Ein ſchlichter Orgelchoral des alten 
Scheldt bildete die Einführung in eine 
volle Vortragsfolge, die immer die 
ide Veſper des Bachvereins a 
pflegt. Der Chor übernahm den Gru rat 
ten „Mitten wir im Leben find“ und grau 
ihn in dem ſchönen Choralſatz von Eryth ein 
zum Ausdruck. Alsdann ſang der find 
Werk des flämiſchen Meiſters Jan ape id 
den 122. Pſalm, und den Choral „Wenn on 
einmal ſoll ſcheiden“ ſowie zwei Motetten 
H. Schütz. Johannes Hannemann, erh des 
Celliſt der Danziger Staatsoper, bewies guit 
G-Dur-Sonate und in der großen D⸗ niten 
begleitet von dem einheimiſchen Orge pieli 
Georg Jaedeke, daß er Bach stilvoll igel, 
und jeden äußeren Effekt meidet. Seine n⸗ 
kunſt stellte Georg Jaedeke in der großen "in 
troduktion und Paſſacaglia DMM 
Reger wieder einmal unter Beweis, 
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Wen ternational n Weizenmarkt der letzten 
Bedeu Waren zwei Ereignisse von besonderer 
Suge AN AN Einmal hat Argentinien seine Zu- 
in 80 Teinnahme an der Mitte Dezember 
konfere a geplanten Internaticnalen Weizen- 
Erhalte auf Betreiben der USA aufrecht 
HE S nachdem diese -sich bereit erklärt 
mit Moe cizenausfuhr nach Prasilien nicht 
biera Slerung geldern zu stützen. Man sieht 
National Welchen Wert die USA auf die Inter- 
ieit, d e Konferenz legen. Sie sind sogar be- 
USA 0 neuesten Streitpunkt zwischen den 
zu Scha Argentinien dadurch aus der Welt 
an waffen, dass sie auf den Weizeneinbruch 
noop aSilianischen Markt verzichten. Von 
1 erösserem Interesse dürfte aber die am 
engl ber erfolgte Unterzeichnung des 
dein, R amerikanischen Handelsabkommens 
Auland l dem England den Einfuhrzoll auf 
Ès 11 ischen Weizen ab 1. !. 1939 abschafft. 
rd also mit dem Abbau des Ottawazolls, 
diena, aui alle zsländischen Weizensorten, 
Für eh Eugland o. geführt werden, fortiallen. 
Usländisches Mehl bleibt der Zoll iedoch 
nicht . Man sieht also, dass das Abkommen 
der pa ein dem USA-Weizen zugute kommt. 
dasg and für sich schon dadurch belastet ist, 
der die Bundesgesellschaft zur Verwertung 
Export arenüberschüsse vom Umsatz eine 
abkom euer erhebt, Immerbin hat das Börsen- 
Kanada en für die Vereinigten Staaten wie für 
nters „insofern einen Vorteil. als die Zoll- 
Usa.n.iede für kanadischen Weizen, der über 
Portfap en verschifit wird, ab 1. 1. 1939 in 
K d kommen: Die Winterverschiffungen, 
Transits die nunmehr ohne Verlust auf dem 
Vvorgeng se durch die Vereinigten Staaten 
Verein nen werden können. werden also den 
Schäft gten Staaten weiter ein lohnendes Ge- 
markt ieten. Auf die Lage am Weltweizen- 
übern; atten iedoch beide Ereignisse keine 
W. = Ssige Wirkung. Die Preise sind diese 
Aires e, ausgehend von Chicago über Buenos- 
oler erneut gefallen und haben am Liver- 
März/Ma arkt besonders für neue Kontrakte 
eize i Abladungen, infolge Fortfalls des 
i allen. nachgegeben. Die Weltver- 
aui ge gen hielten sich in der letzten Woche 
die o Höhe von 325000 t. Damit übertrafen 
des aan! - Weltverschiffungen seit Beginn 
Mehl etreidewirtschaitsiahres an Weizen und 
lahre die Menge in der entsprechenden Vor- 
N it um 870 000 t. 
liefe hicago gaben die Preise für langfristige 
240 tungen um 4.25 zł, für kurzfristige um 


N 2 zi je To ch. 1 4 
Aachen nne na Dieses geschah im 


on des englisch - amerikanischen Börsen- 
Mens, 

ane die Hoffnungen der amerikanischen 
kon enkreise aui die Auswirkungen dieses Ab- 
Schiep Preisdrückend wirkten die 
Abschwede. europäische Nachfrage und die 
den a ächung der Eiiektenbörse, Ferner tru- 
auf u € guten Aussichten, wie die Erwartungen 
zembe ahgreiche Weizenanlieferungen für De- 
Feſertaslchten bei. Auch beeinträchtigte der 
chats dieser Woche den Umfang der Ge- 
feucht ätigkeit, Klagen über Mangel an Boden- 
von p skeit in Kansas wie über das Auftreten 
im w OStwetter bei mangelnder Schneedecke 


— Man sieht also auch daraus, wie 
amm 


ens sind. 


Kern, Sten vermochten dem Preis nur eine 
Fonte Stütze zu bieten. Zur Erfüllung des 
Verej pprogramms von 2,7 Mill. t werden die 
fyh, misten Staaten voraussichtlich die Aus- 
Vord von pazifischem Weissweizen in den 

"grund stellen. Dadurch, dass Amerika 
den $ und weichen roten Winterweizen auf 
; sej OPäischen Markt wirft, verschlechtert 
mä A Absatzlage, da Argentinien und Ru- 
abgep. feichliche Füllsorten roten Weizens 
der en können. Man sieht also, wie schwer 
Iuhrpsegierung die Durchführung ihres Aus- 
Sam auf amıns wird. Ausserdem hat die müh- 
recht gebaute und mit grossen Opfern auf- 
Verhingehaltene Stützungspolitik der USA nicht 
landwi ern können, dass die Kaufkraft der 
1937 Itschaftlichen Erzeugnisse seit August 
WI, Lesunken ist. Auch an der Börse in 


12 
gene b e g sanken die Preise um rund 2 z! 


ber der Vorwoche. 

fälle nn gentinien haben reichliche Regen- 
vinz B den südlichen Anbaugebieten der Pro- 
Ernte dengs-Alres die Aussichten für eine gute 
raucht halten. In Mittel. wie Nordargentinien 
ifun, man jetzt schönes, warmes Wetter zur 

Selbs; und Einbringung der Ernte. Die Ernte 
im reitet im Norden gut fort. Bei einer 
stehenden Rrnte von 7,5 bis 
Verbleihn würde ein Ueberschuss von 5 Mill. t 
Mehr b en, wie er seit dem Jahre 1933 nicht 
ten beobachtet wurde. Au den Ernteaussich- 
In wastraliens hat sich wenig geändert. 
der Kstaustralien sind die Aussichten infolge 
Schteenockenheit weiter schlecht, besonders 
bentebe aber in Victorialand. während die 
gut Adedingungen in Neusüdwales vorwiegend 
Wird ma Bei der Schätzung des Ernteertrages 
verbleiten daher voraussichtlich auf 3,5 Mill. t 
lahr, ben müssen gegen 5,1 Mill, t im Vor- 
klagt üble südafrikanische Union 
Toter H er Schäden, die durch das Eindringen 
fliegeng {Schrecken verursacht sind. Für diese 
brauchen Heuschrecken soll es praktisch keine 
. aren Bekämpfungsmethoden geben. 


lisch ‚ger Weizenzoll in Auswirkung des eng- 
, Jann erikanischen Handelsvertrages vom 
18, Nowe ab in Fortfall kommt, wird seit dem 
der Weber au der Liverpooler Börse 

m zen für März/Mai nach altem und 

8 ‚Kontrakt gehandelt. Während die 
bn ür Weizen alten: Kontrakts um etwa 
trakt miesen, wurde Weizen auf neuen Kon- 
dchandelt 4,25 zł unter dem Vorwochenpreis 


Die 


Wa An der Rotterdamer Börse 
Rege uber“ Preise nur leicht abgeschwächt 
trotz ger der Vorwoche. Argentinien lag 


er erwarteten hohen Ueberschüsse in 
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Wirtſchaftszeitung 


Der Weltweizenmarkt 


| Im Zeichen des engl.-amerikaniſchen Bandelsabkommens bei wieder nachgebenden Preiien 


seinen Preisen immer noch über der euro- 
päischen Parität. Daher konnten die ankom- 
menden Posten nur mit grössten Zugeständ- 
nissen untergebracht werden. Rumänischer 
Weizen lag in erster Hand fester, ist aber aus 
früheren unverkauften Vorräten noch so reich- 
lich aus der zweiten Hand zu erwerben, dass 
sich die Preise bei wenig belebten Umsätzen 
kaum besserten. Französischer Weizen fand 
zwar in England noch Aufnahme, wurde aber 
von den holländischen und belgischen Mühlen 
nur zögernd abgerufen. Holländischer Weizen 
ist für den Rotterdamer Markt zur Zeit vor- 
teilhafter ze erstehen. Russischer Weizen 
wechselte aus der zweiten Hand nur langsam 
den Besitzer, ohne dass es zu grösseren Um- 
sätzen kam. Angeblich sollen 50% des Be- 
standes an russischem Weizen in Antwerpen 
zur Weiterverschiffung nach Spanien verkauft 
sein. Holland hat zur Stützung der weiter 
nachgebenden Getreidepreise die Einfuhrabgabe 
mit Wirkung vom 20. November, ausgenommen 
auf Gerste, um 50 Cents ie 100 kg erhöht. 
Der rumänische Weizenexportüberschuss 
wird auf 24 Mill. t geschätzt, doch nimmt 
man an dass hiervon höchstens 1,5 Mill, t 
ausser Landes zu bringen sind. Bis Ende Ok- 
tober sollen erst 160000 t ausgeführt sein. 


Wegen des starken Wettbewerbes mit russi- 
schem und lettländischem Roggen und der nicht 
übermässig guten Qualität des rumänischen 
Roggens ist dıe Ausfuhr bisher nur klein ge- 
blieben. Der Handel wünscht die Einführung 
einer Exportprämie wie beim Weizen. In 
Jugoslawien hat die Prizad ihre Käufe 
bis zum 17. d. Mts. auf 162000 t erhöht. In 
Ungarn konnte eine leichte Erhöhung des 
Angebots festgestellt werden. während die 
grossen Mühlen wenig Interesse bekundeten 
und die Exporteure nur für Italien und die 
Schweiz geeignete Posten kauften. Mit der 
Schweizer Delegation wurde wegen der Preise 
und des Umfangs zur Uebernahme der in den 
Monaten Januar bis März gelieferten Mengen 
verhandelt. Ungarn exportierte im Oktober 
insgesamt 86 327 t Weizen und erhöhte seinen 
Gesamtexport ab 1. August damit auf 300 000 t. 
Man nimmt an, dass sich der Ueberschuss an 
Brotgetreide, Roggen und Weizen, durch die 
Rückgliederung der oberungarischen Gebiete 
um etwa 12% erhöhen wird. In Bulgarien 
hat sich die Abgabefreudigkeit infolge der zu 
Ende gehenden Feldbestellung gesteigert: Das 
Geschäft am bulgarischen Getreidemarkt ver- 
lief weiter ruhig. Von einer Belebung des Aus- 
fuhrgeschäftes war noch nichts zu spüren, 


Wichtige Wirisehaflsverordnungen 


Aenderung der Verordnung über Erleichterung bei der Regelung der Verpilichtungen der 
landwirtschaftlichen Genossenschaften 


Auf Grund eines im „Dziennik Ustaw“ Nr. 91, 
Pos. 622, vom 24. November veröffentlichten 
Dekrets erhält die Verordnung über die Er- 
leichterungen in der Regelung von Verpflich- 
tungen der Landwirtschaftlichen Genossen- 
schaften und deren Zentralen (Dz. Ust. Nr. 3, 
Pos. 23, vom Jahre 1936) einige kleine Aende- 
rungen. So wird der Art. 4 der Verordnung 
vom Jahre 1936 dahin geändert, dass ohne Ein- 
willigung der interessierten Gläubiger keine 
Senkung der öffentlich-rechtlichen Forderungen 
erfolgen kann und ebenso der Forderungen 
aus dem Arbeitsvertrag, die im Sinne des Ar- 
tikels 800 der Zivilprozessordnung das Vor- 
recht haben, vor den Hypothekengläubigern 
befriedigt zu werden. 

Der Art. 5 der Verordnung vom Jahre 
1936 erhält folgenden Wortlaut: 


Die Erleichterungen, die sich auf die Ver- 
pilichtungen der landwirtschaftlichen Ge- 
nossenschaften und deren Zentralen beziehen, 
und aus dem Vertrage hervorgehen, erstrecken 
sich gleichfalls auf die Garanten und alle die- 
jenigen, die für die Verpflichtung haften. Dar- 
unter versteht man solche Personen, die im 
Zusammenhang mit dem Eingehen der Ver- 
pflichtung keinerlei materielle Vorteile ge- 
nossen haben, ferner solche Personen, die, 
nachdem sie die Verpflichtung eingegangen 
sind, den erhaltenen Betrag an die Genossen- 
schaft überwiesen haben. 

Wenn im Laufe des Schiedsverfahrens, vor 
dem Inkrafttreten des neuen Dekrets. der Be- 
schluss der Gläubiger zur Annahme des 
Schieds vertrages gefallen sein sollte, so wird 
das Schiedsverfahren auf Grund der bisherigen 


K ., ⁵ .:. — — 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 28. November 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty trei Station Poznan. 


Richtpreise: 


Mahlweizea VV 
Mahl-Roggen (neuer!) 13.40—13.65 
Braugersie . ee 16.50—17.00 
= 700—720 gA . 15.75 —16.2 
* 673—678 gl ss 14.10— 15.60 
Hafer. l. Gattung 14.35—14 75 
„ll. Gattuna . „ 13.75—14 20 
Weizenmehi Gatt. I 0—35% 35.75—37.75 
“ SIE 0--50%  33.00— 55.80 
“ > la 0—65% 30.25—32.75 
u „ I 35—50% 26.00 —28.50 
a „N 35—65% 23.50 —24.50 
à < H 50—60% 9.00-30.00 
“ „ lla 50—65% 24.50-25.20 
È „ Ib 60—65% 22.00—23.00 
vi „m 65—70%  18.00—19.00 
Weizenschrotmehl 95% — 
Roggen-Auszugsmehl 0—30% 24. 75—25.50 
Roggenmehl I. Gatt. 80 23.75 — 24,50 
Roggenmehl Gatt. I ar 23.00—23.75 
k IL . 50—65% . = 
Roggenschrotmehl 5%. - 
Kartoffelmehl „Superior + 28.50-—31.50 
Weizenkleie (grob) 10.50—11.00 
Weizenkleie (mittel). 9.2510. 25 
Noggenkle ie 9.25—10.25 
Jerstenkleie mov. 9.75 10.75 
Viktorlaerbsen e e 0. 25.00-28.10 
Folgererbsen (grüne) . . 24.50-26.50 
Winterwike „vo... = 
Jelblupinen V 1I.75 12 25 
Slaulupinen . 10.75 11.25 
Winterraps PA AE C na 42.00 - 43.00 
Sommerraas 39.00-40.00 
Leinsamen . 50,00 - 53.00 
Blauer Mohn » s 0 . 65.00 70.00 
Senf PIE wa yo vor a m | 35.00-37.00 
Inkarnatklee ee — 
Sonnenblumen kuchen N 
Sojaschrot E ee er ý 
Speisekartoffen . a « _ 300—3.50 
Fahrikkartoffeln in kg/% a 18.50—19.00 
„einkuchen , ı x x 0 0 20.0021. 00 
KRaps kuchen vr 13.00—14. 00 
Weizenstroh, lose 1.501. 7. 
Welzenstroh gepresst , s » 2.252. 75 
Roggenstroh. lose Tea 1.75—2,25 
Roggenstroh, gepresst 2.25—3.00 
Haferstroh. lose 10,8 1.50—1.75 
tlaferstroh. gepresst. » s » 2.25—2.50 
Jer enstroh. lose Er 1.50 —1.75 
Gerstenstroh, gepresst . » è 9.25.50 
e se ig 4.75—5.25 
deu. gep reset 5.75—6. 25 
Netzeheu lose 5.25—5.75 
detzeheu, gepresst 9 6.25—6.75 


Gesamtumsatz: 2582 t, davon Roggen 552, 
Weizen 210, Gerste 530. Mahlgerste 35. Hafer 
135. Müllereiprodukte 858, Samen 85, Futter- 
mittel u. a. 152 t. 


Posener Efiekten-Börse 
vom 28. November 1938. 


5% Staatl Konvert.-Anleihe 
s grössere Stücke 
mittlere Stücke 566 „4 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
4% umgestempelte Ziuvptandbriete 
der Pos. Lands ch. in Gold Il. Em. 63,50- 

44% Obligationen der Stadt Posen 


1929 HEN B 
44% Moty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. a. 1 A 
grössere Stücke 
mittlere Stücke ann. 65.004 
kleinere Stücke 
4% Konvert. Piandbrieſe der Pos. 


Landschaft e 

3% Invest.-Anleihe l. Em. 83.00 
Invest.-Anleine I. Em. rs 

4% Konsol.-Anleibe „ „ s „ 66.25G 
4%% Inne rpoin. Anleihe ae‘ = 


Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . 5 
II Cegielski i 2 
Bank Polski “100 Zloty) ohne Coupon 
8% Div. 37 „ ug. 
Herzteid & Viktorius 70,00+ 
Tendenz ruhig. 


Bromberg. 26 November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Nicht- 
preise: Rotweizen 22.25 22.75. Einheits welzen 
2020.50. Sammelweizen 1950 bis 20. Stan- 
dard-Roggen I 14 bis 14.50. Braugerste 17,50 
bis 18, Standard-Gerste I 15.25—15.50, Stan- 
dardgerste II 14.75-15.00. Standardgerste III 
14.75—15, Standardhafer I 16—16.50. Stan- 
dard-Hafer I 15— 15.50. Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggenmehl 
5025 25.5026. Roggen-Schrotmehl 19.50—20, 
Kartoffelmehl Superior“ 31-32, Welzenkleie 
grob 10.25 10.75 Weiz»nkleje mittel und fein 
9.25—9.75. Rogzenkleie 8.50 9. Gerstenkleie 
8.50 bis 9.00. Felderhsen 23.50 bis 25.50, 
Viktoriaerbsen 28.50 bis 30.50. Folgererb;en 
27.00 bis 29.00. Sommerwicke 19.50 — 20.00. Pe- 
luschken 1850—2).50. Blaulupine 10— 10.50. 
Winterraps 44—4450 Sommerraps 41 bis 42. 
Winterrübsen 42 bis 43. Leinsamen 47.00 bis 
48.00, blauer Mohn 71-—73, Rotklee roh 70—80, 
Rotklee gereinigt 97% 97—102, Weissklee roh 
250—270, Weissklee gereinigt 290-310. engl. 
Ravgras 80-85. Leinkuchen !9.50—20. Rans- 
kuchen 12.75--13.25, Speisekartoffeln 44.50. 
Roggenstroh gepresst 4.25—4.75,. Roggenstroh 


lose 4.75--3,25, Heu gepresst I 7.25—7 75. Heu 


presst IT 6--6.50. — Gesamtumsatz: 1953 t, 
davon Roggen 575 — ruhig, Weizen 35 — 
ruhig, Gerste 115 — belebt, Hater 820 — ruhig, 
Weine) 54 — ruhig, Roggenmehl 146 t — 
ruhig. 


Warschau, 26. November. Amtl. Notierungen 


der Getreide und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. 


Richt- ; 
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Bestimmungen abgeschlossen. Das neue Dekret 
dessen Durchführung dem Landwirtschafts: 
minister obliegt, ist am 24. d. Mts. in Krait 


getreten. 
* 


Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 91 vom 24. d. Mts 
ist eine weitere Novelle zum landwirtschaft- 
lichen Entschuldungsgesetz vom Jahre 1934 
enthalten. Auf Grund dieser Novelle werden 
zahlreiche Artikel des landwirtschaftli hen 
Entschuldungsgesetzes abgeändert. 

— 9 „ Sn 


Diskontsenkung in Nationalspanien 


Der Finanzminister kündigte die Herab 
setzung des Diskontsatzes der Bank von Na 
tionalspanien auf 4 v. H. im Interesse einer 
allgemeinen Verbilligung des Geldes an. 


Neue Gesetze und Verordnungen 


„Dziennik Ustaw“ Nr 90 


Pos. 611 620. Dekrete des Staatspräsiden- 
ten über die Ausdehnung verschiedener Ge- 
setze und Verordnungen auf die neu zu Polen 
gekommenen Gebiete von Olsa-Schlesien. 


„Dziennik Ustaw“ Nr. 91 

Pos. 621. Dekret des Staatspräsidenten über 
die Konversion der 8proz. Dollaranleihe von 
1925. 
Pos. 622. Dekret des Staatspräsidenten übe: 
Ermässigungen bei der Abzahlung von Schul- 
den landwirtschaftlicher Organisationen. 

Pos. 623. Dekret über den Schutz verschie 
dener Interessen des Staates. 

Pos. 624. Dekret über die Auflösung der 
Freimaurerorganisationen. 

Pos. 625. Dekret über die Verkürzung der 


Kadenz verschiedener Organe der territoriellen - 


Selbstverwaltung. $ 
Pos. 626. Dekret über die Aenderung der 
Vorschriften über die Emeritalversicherung, 
Pos. 627. Dekret über das Bergbaurecht. 
Pos. 628. Dekret über die Ausdehnung ver- 
schiedener Gesetze auf die neuen Gebiete der 
polnischen Republik. 
Pos. 629. Dekret in Sachen der Konversion 
und der Ordnung der landwirtschaftlichey 
Schulden. 


preise: Weizen neu 18.25 bis 18.75. Roggen 
14.00 bis 14.25. Braugerste 16.00 bis 16.50, 
Gerste 15.25 bis 15.50. Hafer 15.25 bis 15.50, 
Roggenmehl 65% 23.50—24.50. Roggenschrot- 
mehl 19.75 bis 20.75. Roggen - Ex»ortm-hl 
23.00 bis 2350 Weizenmehl 65% 32.50—33.*0, 
Weizenschrotmehl 26—27. Weizenkleie fein 
10-_10.50. mittel 1010.50 grob 10.50 bis 
11, Roggenkleie 9.25—9.78. Gerstenkleie 10.25 
bis 10,75, Gerstengrütze 25 25-26.25. Perigrütze 
35.15—37.25 Viktoriaerbsen 25—29. Folger- 
erbsen 22—24. Winterwicke 18—19, Pelusch- 
ken 20—21, Blaulupinen 10—11, Gelblupinen 11 
bis 12, Winterraps 41-42. Winterrübsen 38.50 
bis 39.50, Leinsamen 48—50. blauer Mohn 63 
bis 68. Senf 36—39. Leinkuchen 20.75—21.25, 
Rapskuchen 13.25—14. Fabrikkartofieln für 
kg% 18—18%, Sojaschrot 23.25—23.50, Speise. 
kartoffeln 3.75.25. Roggenstroh lose 3—3.50, 
Roggenstroh gepresst 3.504. Netzeheu lose 
5,506, Netzeheu gepresst 6.25—6.75. Gesamt- 
umsatz: 2478 t, davon Weizen 487 — ruhig, 
Roggen 260 — ruhig, Gerste 560 0— ruhig, 
Hafer 290 — ruhig, Weizenmehl 101 — ruhig, 
Roggenmehl 118 — ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 26. November 1938, 

Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas stärker ‚in den Privat - 
papieren uneinheitlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 93, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 82.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleiht 
II. Em. Serie 91.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anl 
Serie III 42, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 66.25 
4%proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 64.50. Sproz 
Staatliche Konversions - Anleihe 1924 69.00 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
81.00, Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 81, 7proz. Pfandbriefe der Landeswirt- 
schaftsbank II.—VII. Em. 81, 8proz. Piandbrieſe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 7proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II. bis 
III. Em. 81, 8proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank I. Em. 81, 8proz. Bau-Oblig der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
81, 5%½ proz. Pfandbriefe der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 81, 5, proz. 
Kom.-Obl, der Landeswirtschaftsbank II.—III. 
und III. n. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Lan- 
deswirtschaftsbank IV. Em. 81, 6proz, Obligat. 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 97, Sproz. 
Pfandbriefe (garant.) der Landsch. Kredit-Ges. 
in Warschau 1924 (ohne Kupon) 102.41, 4/2 proz. 
Piandbriefe der Landsch. Kred.-Ges. in War- 
schau Serie V 64.38-64.50, 4%½ proz. Piand- 
brlefe der Kred.-Ges, in Lemberg (55i.) 64.50, 
4% proz. Pos, Pfandbriefe der Kredit, Ges. S. L 
64.25—64.50, 5proz. Pfandbriefe der Kred.-Ges. 
in Warschau 1933 73--73.75—73.50, Sproz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Warschau 1936 
72.50, 5proz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. iv 
Lodz 1933 65,00. 

Aktien: Tendenz — belebt. Notiert wurden: 
Bank Handlowy w Warszawie 50, Bank Polski 
130.25, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 35.50, Wegiel 
34.40 34.50, Lilpop 88.75—89, Modrzeiöw 20.50, 
Norblin 92.50, Ostrowiec Serie B 64.75, Star 
rachowice 43,50, Haberbusch 5757.50. 3 


CCC 
Das aute Recht 
eines jeden Reiſenden ijt ein Anſpruch auf 


die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 
„Bolener Tageblatt“ 
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Kacheln 


tür den Raumschmuck — 
für Tische etc. 

„alte Delfter* — 
„moderne Neue“ 


und nach gegebenen Ent- 
würfen jetzt auch bei 


Caesar Mann, Poznań, Raeezypospolite] 6. 


Evangeliſtiſche Vorträge 
über 
Rufe Gottes in unſerer Zeit 
im Gemeinſchaftsſaal, ul. Chelmonſtiego 9 
(Nähe Part Wilſona), von Montag. 28. November, 
bis Sonntag, 4. Dezember, abends 148 Uhr. 


Redner: Prediger Wolter, Wiecbork (Vandsburg) 
Jedermann iſt freundlich eingeladen! 


Kirchen - Weine 


17 wohlgewählte 
Sorten 


Nyka & Posluszny, Poznan 
Wrocławska 33/34. Telefon 1194. 
Weingroßhandlung. — Gegr. 1868, 


in grosser Auswahl, 
Eigene 


Reinigungs-Anstalt 
J. Schubert 


Was chefabri k 
Poznan 


Stary Rynek 76 
Telefon 1008. 


ulica Nowa 10 
Telefon 1758 


Kino „ADRIA“ Jeżyce 


Anventsliehte 5 Dabrowskiego 38 
blaue Lichte und Das hervorragende Fılmwerk in deutscher Sprache 
Puppenlichte, „Hinter verschlossenen Türen“ 
— nor Ein ergreifendes Lebensdrama, das auf 
erzen ali ester wahren Begebenheiten aufgebaut ist, mit 
Qualität Sabine Peters, Iwan Fetrowiez, Olga Czechowa und Alfred Abel, 
Drogeria Warszawska 
Poznan 


ul. 27 Grudnia 11 
Postfach 250. 


Verkauſe 
1 gebr. Rupee zu 400 21 
1 gebr. Breck zu 450 21, 
gebr. Halbverdeck zu 


500 zt. Meld. unt. 3407 


Ztg. 


a. d. Geſchſt. diej 
Poznan 3. 


Radio⸗Apparate 
erſtklaſſiger Firmen 
zu günſtigen Bedingungen. 
Lautſprecher⸗, Telefon⸗ 
Diebesſchutzanlagen 
führen aus 


Idaszak & Walczak 


Poznan 
Sw. Marcın 18, 
Telefon 1459, 


Vobach-Heft Nr. 503 Mit Musterbg. 21 0.90 
Mit der Post zuzügl 25 Groschen Porto 


Kosmos -Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Piisudskiego 25 


5% EEE AK 2 i 2 Tg 1225 SER 

Lichtspieltheater „Słońce“ 
Ab Montag täglich das hervorragende Film- 
werk unter der Regie von Guide Brignone: 


ehre ariek. mein Mädel 


In den Hauptrollen der berühmte Tenor Tito Schipa, 
sowie Nino Besozzi — Caterina Boratto. 


In diesem schönen Film voller Poesie und herrlicher Land- 

schaltsaufnahmen singt der hervorragende Tenor Schip-a 

wunderbare Lieder und Arien, u. a. auch „Vivere“ u. „Kehre 
zurück, mein Mädel“. 


„Słońce“ für alle! Alle ins „Słońce“ ! 


Aberſchriſtswort (fett 20 Sroſchen 


Stellengeſuche pro Wort 8 
Offertengebühr für Kiffrierte Anzeigen 80 


Z "Terre Y Möbel, Ariſtallſachen 
A| Verkäufe Ya verſchiedene andere Ge⸗ 


Wir liefern: i 
Kartoffeldämpfer 
Original „Ventzki“ 
neueſtes Modell „Zar“ 
Kartoffelwäſchen, 
auch mit großer Leiſtung, 
Kartofſſelqueiſchen, 
Dampferzeuger 
eigener Fabrikation, 
fahrbare 
Kartoſſeldämpf⸗ 
kolonnen 
Driginal-Syftem 
„Schurig“. 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 

Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 
— — 


Violinen 
Mandolinen, Guitarren, 
Noten große Auswahl 

Pełczyński 
Poznań, Fredry 12, 


— Dj] 


Zur Winterſaiſon! 

Große Auswahl in Damen⸗ 

mänteln, Pelzen, Sweater, 

Schlafröcken u. Schulmänteln 
Niedrige Preiſe. 
Kredit⸗Aſſignate. 

A. Dzikowski, 

Poznan. St. Nynek 49, 

Leſzno. Nynek 6. 


genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 
kauf. 128 
Jezuicka 10 
(Swietoſlawfka) 


Antike 


Londoner Standuhr ver- 
kaufe Uhrmachergeſchäft 
Sieroca 5/6. 


Schürzen 


in großer Auswahl 

Schürzen-Stoffe 

Berufswäsche 
empfiehlt 


J. Schubert 


Wäsche - Fabrik | 
Poznan 


nur 


Stary Rynek 7 6 


und 


ulica Nowa 10 
Tel. 1008 u. 1758. 


Billiger Kauf Zakopaner 7 PN 
in Anzugſtoffen u. Zu: Re z Cf Kaufgesuche {3 
taten zu Fabrikpreiſen. * Pelzjäckchen RN 4 
Bielitzer Ware. für er Kaufe 
Poznan, Diuga 12, I. Damen, Fuhrwerkswaage 
5 Q ie, S 
Watielin | Sereen, e TEA 
Zu Zutaten Pa a Kinder Rt ee en er 
un amen = Bekleidung, Gele 118. Zu kaufen geſucht pri- 
Knöpfe, Klammern. Gee vat 1—2 . a 
Mikołajczak, $wieto. | Geſchenke. gut erhaltene 
slawska 12 (Je- uicka). Große x Kulturpflüge 
Auswahl * gegen Kaffe. Angebote 


tal. Meiſtergeige 

(Gagliano-Schule) mit 
ſchönem, ausgeglichenem 
Ton, geſundes Holz ohne 
Futter für zt 4 000, — 
zu verkaufen. Off. unt. 
3412 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3 er- 
beten. 


Neu! Neu! 


“Rohlenspar- mi 
Heizkochplatte 


„ES — CE“ 
Polski Patent 
Nr. 62-18. 
Der Wunsch aller 
Hausfrauen! 


Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sıch in kurzer 
Zeit bezahlt! 


Warme Zimmer 
durch 
Spar-Vorfeuerungs: 
Oefen 


G NON. 
77 


an jeden Kachel- 
ofen anzubringen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznań 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Telefon 52-25 


Sztuka Ludowa 
Inh. Jan Bogacz. 
Plac Wolności 14. 
(Ecke ul. 3:90 Maja). 


Lichtanlage 
komplett, 110 Volt, 
Kutſchwagen, 2 Kutſch⸗ 
pferde, Kutſchgeſchirre 

äußerſt günſtig. 
Giſela von Leeſen, 
p. Oſieczna, 
pow. Leſzno. 


Streich, Bleh- u. Blas: 
Inſtrumente aller Art. 
Jazz⸗Inſtrumente, 
Grammophone u. Spiel⸗ 
platten in gr. Auswahl. 


Sämtl. Zubehörteile für PA 


alle Inſtrumente. Sai- 
ten uſw. Eigene Repa⸗ 
raturwerkſtätte. Billige 
Preiſe. Reelle Bedie⸗ 
nung. l 
Kozlowski 


Poznan, 
vi. Wroclawfka 23—25. 
Gegr. 1907. 


unter 3411 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


2 
Habe zur Zucht abzugeben: 
Rouen ⸗Erpel 
pro Stück 7.— zi. 
Bronce ⸗Puthähne 
pro Stück 12.— 21. 
Frau Stich, Turkowo, 
p-Buk. 


Darkel (Hund) 
dunkelbraun 5 Monate 
alt, zu kaufen gefucht. 
Offert. unt. 3413 an die 
Geſchſt diefer Zeitung 
Poznan 5 è 


Zwergdachkel 
Naſſeechte Awergdadel- 
Hündin, 16 Wochen alt. 
aus meiner langjährigen 
Zucht, zu verkaufen. Off. 
unter 3417 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Stellengesuche 


Deutſch-polniſche 
Ueberſetzerin 
gewandte Stenotypiſtin 
mit langjähriger Praxis, 
ſucht Stellung Offert. 
unt. 3416 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


A 


D 


Die ſchönſten 


Puppen 

und Spielwaren 

fürs Kinder⸗Herz. 
Schucco⸗, Märklin⸗, 
e 
piele, Soldaten, Tanks, 
Puppenwagen, Eiſen⸗ 

bahnen, Stofftiere. 
Bekannt allergrößte 
Auswahl. Billigſt. 


Aquilla 


Sw. Marcin 61. 
Plac Wolnosci 9. 


Kastors 
Batterien sind diebesten 
Batterie 35 Gr, 
Glühbirne 20 Gr. 
Sw. Marein 55. 


Einheirat 
für Landwirte: 
200 Mrg., Dame 34 8. 

» * 29 3- 
Straus, Trzemeſzno. 


fertigen wir Ihnen [ofort 
und billigſt an. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Hkc. 

Pozna 


Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
telefon 6105 — 0275. 


zur 


bestellt. 


Für die Herſtellung eines 


Tollen ſauesz 


Bereitung eines Noggenbro 
Sauerteigführung vergeben wir 
Das Verfahren iſt für : 
Intereſſenten wollen jid bitte melden WET 
A. 3444 an Ala — Berlin W385. 


Gute Möbel _, 


bereiten ein Leben lang 
wenn man sie 


Darum geb 


les ohne 
Lizenzen íl 
patentiert 


Polen 


hma?” 


Fac x mo! 


beim 


vertrauensvoll zu 


stë! 
Willy Bethke, Tischlermeisi, 


6 
Poznan, Strumyħowa 20. Teleizg 82.4 


Wohnung: Wierzbi cice 14 — A 


T 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſo 


Wegen Parzellierung 
ſuche für meinen Be- 
amten, welcher 10 Jahre 
bei mir tätig war, zum 
1. April 1939 od. ſpäter 
paſſende 


Juſpektorſtellung 
Angebote an 
Graf Naezynſki 
Obrzyeko, p. Szamotuly. 


Ldw. Sohn, 22 Fahre 
alt, militärfrei, 175 cm 
groß, ſucht Stellung als 

Forſtlehrling 
Offert. unt. 3415 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Arbeitſame Frau ſucht 
Bedienungsſtelle 
Stolzenwald 
ul. Strzatowa 3, W. 12, 


Bäckergeſelle 
mit Konditoreikenntniſſe, 
im 22. Lebensjahre, 
zweite Stellung, 1 Jahr 
praktiſch, mit ſehr guten 
Zeugniſſen, ſucht von 
ſofort Stellung in grö⸗ 
ßerer Bäckerei, (gelernt 
und auch als Geſelle 
gearbeitet). Off. unter 
3397 an die Geſchſt. d. 
Zeitung Poznan 3. 


Mädchen 
v. Lande ehrl., arbeits- 
willig, ſucht Stellung v. 
fofort oder 1. Dezember. 
Anfragen: 
W. 4. 


Shetmonſkiego 
TETT 
N Offene Stellen 2 


Deutſches 
Mädchen zu sjährigem 
Knaben und Hilfe im 
Haushalt ſofort geſucht. 

Winogrady 148 

(Saftowfto) 


Hohen Verdienſt 
ſichern Sie ſich durch 
Übernahme d. Bezirks- 
Vertretung eines gejeh- 
lich geſchützten, ſehr er- 
giebigen Maſſen - Ge- 
brauchsartikels der kos- 
metiſch-chem. Branche. 
Offerten unter W5 an 
Anzeigenbüro Schmidt, 
Danzig, Holzmarkt 22. 


Mädchen 
für alles, Kochkenntniſſe. 
Latowa 8, Wohnung 2. 


Friſöſe, 
Reichsdeutſche, 
zur weiteren Ausbildung 
oder perfekt wird für 
Deutſchland geſucht. 

Karl Wuſowfki 
Wolſztyn. 


PA A 
N Automobile 2 


4 Zylinder⸗ 


Limouſine, 4 = Gißer, 
mittelgroß, amerikan. 
Fabrikat, Benzinſpar⸗ 


ſam, prima erhalten u. 
voller Zubehör als Ge⸗ 
legenheitskauf zu ver⸗ 
kaufen. Off. unt. „Auto“ 
3399 an die Geſchſt. d. 
Zeitung Poznan 3. 


7 l NI 


Achtung ! 
Puppenklinik. 
Papier: und Spielwaren 
Poznan 
sw. Marcin 64. 
Aeltere Dame ſucht 
Mitbewohnerin 
Poznan, 

Gen. Koſinſkiego 19, 
Wohnung 36. 


5 
Suche in Deuiſchlan 
einen 


rivat⸗Kompen⸗ 
Fiona. af 


5% bie 
mit Polen für 200 mi | 


300 3k. Deviſengene g 
. — ga ee 
unter 3403 an 3. 
d. Ztg. Poznan 


Einheirat 
für Landwirtstöch, 

500 Mig., Kabalier 

350 „ » 


100 e » 


ter; 


A 


| 
| 
| 
| 
| 
i 


orto. no 
Straus, Trzemeſiis 


8 
KINO SEIN 
27 Grudnia 20 


Zu früh geheit die. 


Eine luſtige Kom. 7 
nino „Gmiazd9y 


Al. Marcinkowski 00 
Ab Dienstag, 2, Le 
der bervorrageleurſche 
benefilm in deu 
Sprache d 
; m f 
‚Die A eine 
Mutter, die ihr 90 
Leben für fert. A 
ihres Sohnes o ollen 
In den 1 gerbe 
Pola Negri — man 
Be — Herm 
raun. 
Heute, Montag 
letzten Male: te p 


„Marco 4 
| * 
. 


zur 


